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Montag den 13. December 1830. 


m a ch u n g. 


Beim herannahenden Jahreswechſel erflären wir uns, wie ſchon feit einigen Jahren geſchehen, ſehr gern bereit 
N die, auſtatt der läftigen Neujahrs⸗Gratulation der Hiefigen Armen⸗Kaſſe zugedachten milden Gaben 
anzunehmen, und haben demnach veranlaßt, daß dieſe Geſchenke, ſowohl im Armenhauſe, als auch auf dem 
RNathhauſe, von dem Rathhaus,Juſpector Klug gegen gedruckte und nummerirte Empfangs⸗Beſcheinigungen ans 
genommen, auch die Namen der Geber durch beide hieſige Zeitungen, noch vor Eintritt des Neujahrs bekannt 


gemacht werden ſollen. 


Breslau den 10. December 1830. } 5 * 
Die Armen Direktion. 
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Berlin, vom 8. December — Des Königs Maſeſtaͤt 
haben, nach Inhalt des Weſtphäliſchen Merkure, 
an den commandipenden General des ſiebenten Armeer 
Corps nachſtehendes Aller hͤchſtes Cabinets ſchreiben zu 
erlaſſen geruht: 5 As; > 

„Ich habe mit beſonderem Wohlgefallen aus 
Mir von Meinem Sohne, dem Prinzen Ste 
Koͤnigl. Hoheit, Aber die Uebungen des ſiebenten Armee 
Corps erſtatteten Berichte erſrhen, in welchem lobens⸗ 
werthen e ſich ſaͤmmiliche bei Lippſtadt ze. vers 
einigten Truppentheile befunden haben, ungeachtet die 


Witterungs- und. Lofalverhältniffe in dieſem Aale 


mehr als gewoͤhnliche Schwierigkeiten darboten. 

gereicht Mir dahet zum Vergnuͤgen, auf den Grund 
jenes Berichtes, das ſchon in Meinem Namen durch 
den Prinzen ertheilte Lob zu beſtaͤtigen. Eine große 


Geupgehnung gewährt Mit ſodann der Mir von Mei, 


nem Sohne geruhmte vortreffliche Geiſt, der alle Trup⸗ 
pentheile während dieſer durch mehrere Umſtaͤnde bes, 
ſonders beſchwerlichen Zuſammenziehung beſtelt hat; fe. 
wie Ich auch der Landwehr, wegen der in dieſem 


Jahre vorzugsweiſe ſchwiergen Berhältwiffe, volle Ans 


erkennung widerfahren laſſe. Ich bin dadurch aufs 


Neue in der Ueberzeugung beſtaͤrkt worden, daß dieſes 


wichtige Inſtitut, bei dem ihm beiwohnenden guten 


Sinne, in keiner Lage feinen Waffenbruͤdern der Linie 
nachſtehen und gleich dieſer, in Zeiten der Gefahr, 
unter allen Umſtänden des Vaterlandes Stuͤtze ſeyn 8 


werde. Berlin, den 21. November 1830. Be 
(gez.) Friedrich Wilhelm 


Ebendaher, vom 9. December. — Des Koͤnigs 
Majeſtaͤt haben Allergnäͤdigſt geruht, den bisherigen 
Geheimen Ober Finanzrath und Direktor Beurnh im 
Miniftertum des Innern für Gewerbe; und Handels⸗ 
Angelegenheiten, zum Wirklichen Geheimen Ober⸗Regie, 


rungsrath zu ernennen und das daruͤber ausgefertigte 


Patent Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen. ö 

Des Könige Majeſtaͤt haben den ſeitherigen Superin⸗ 
tendenten Romberg zu Petershagen zum Konſiſtorial⸗ 
Rath bei der Regierung zu Bromberg zu ernennen und 


das diesfällige Patent für denſelben Allerhoͤchſteigenhaͤn⸗ 


dig zu vollziehen geruht. 


Der bisherige Privat⸗Docent Dr. Wiegmann hier, 5 
ſelbſt iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der phtlo: - 


ſophiſchen Fakultät der hieſigen Königl. Univerſitaͤt er 
nannt worden. u | Er 
Der General Major und Juſpecteur der 1ſten Ins 


genieur-Inſpeeti 
hier abgereiſt. 


1 


on, von Reiche, iſt nach Poſen don 


3:24 


* 


Oe ſtet tei gh. 

Wien, vom 7. December. — Durch außerordent⸗ 
liche Gelegenheit iſt heute aus Rom die hoͤchſt betruͤ⸗ 
bende Nachricht von dem daſelbſt am 30. November, 
Abends 9 Uhr, nach einer Krankheit von wenigen Ta⸗ 


gen erfolgten Ableben Sr. Heiligkeit Papſt Pius VIII. 
hier eingetroffen. 8 - 


Der Cardinal; Staats, Secretair Albani hat, dem 
Herkommen gemäß, ſogleich nach dem Tode Sr. Hei⸗ 
ligkeit feine Functionen in obgedachter Eigenſchaft eins 
geſtellt, welche, während der Erledigung des apoſtoli⸗ 
ſchen Stuhles, von dem Seeretair des Cardinal ⸗Colle⸗ 
giums, Monſignor Polidori, uͤbernommen wurden. 


Pabſt Pius VIII., vorher Franz Xaver Caſtiglioni, 
geboren am 20. November 1761 zu Cignoli, wurde 
am 8. Maͤrz 1816 Cardinal, und zum Pabſt am 
31. Maͤrz 1829 erwaͤhlt, am 7. April 1829 gekroͤnt. 
Er wurde demnach 69 Jahre und regierte nur 1 Jahr 
8 Monat. 3 RB Nun 

Pole m 

Warſchau, vom 4. December. — Mit großem 
Euthuſtasmus bewillkommeten geſtern die Einwohner 
der Reſidenz das erſte Jaͤger-Regiment zu Fuß und 
deſſen Aufuͤhrer, den General Szembek. — Eben. fo 
wurde eine Abtheilung des ſiebenten Infanterie⸗Regi⸗ 
ments unter Anfuͤhrung des Lieutenants Dabrowskt, 
welche die Fahne der Polniſchen Legionen trug, em⸗ 


pfangen. — Um Mittagszeit ſah man auch diejenigen 


Garderegimenter zuruͤckkehren, welche beim Großfuͤr⸗ 
ſten geblieben waren. Se. Kaiferl: Hoheit, als Sie 
deren Wuͤnſche erfuhren, entließen dieſelben duech ein 
Schreiben. — Nachmittags kamen noch mehrere andere 
Abtheilungen verſchiedener, auf dem Lande ſtehender 
Regimenter, und des Abends war die ganze Stadt ers 
leuchtet. — Eine Abtheilung der Polniſchen Reiterei 
begab ſich geſtern eiligſt nach Modlin. — Am Iten 
December dekamen die Generale Wincent Kraſtihski 
und Kurnatowski die verlangten Demiſſionen. Graf 
Waſowiez, ehemaliger Obriſt und Adjutant Napoleon' 


wurde zum Chef des Generalſtabes ernannt. 97 
Vom 5. December. — Verſchiedene Proclamationen 


empfehlen Eintracht, Ruhe, Ordnung, Energie, Aus: 
dauer und Aufopferung. — Geſtern kamen noch einige 
Truppen-Abtheilungen nach Warſchau. — Der Groß⸗ 
fire Ceſarewitſch brach mit den Ruſſiſchen Regimen⸗ 
tern gegen Gora auf. a 3 

Nachdem der Adminiſtrations-Rath das eigenhaͤndige 
Schreiben des Großfuͤrſten, in welchem gemeldet wird, 


daß S. K. H. die bei demſelben gebliebenen Polniſchen 


Truppen entlaſſen hätten, erhalten hatte, forderte der, 
ſelbe alle Behoͤrden auf, dem ſich zuruͤckziehenden Groß⸗ 
fuͤrſten Ceſarewitſch keine Hinderniſſe in des Weg zu 
legen, 
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Das Schreiben des Großfuͤrſten lautet: Ich erlaube 
denjenigen Polen, welche bis auf den letzten Augenblick 
mir treu geblieben find, zu den Ihrigen zurückzukehren. 
Ich bin im Begriff, mit den Kaiſerl. Truppen die Nu 
ſidenz zu verlaſſen und vertraue auf die Biederkeit der 
Polen, daß deuſelben auf ihrem Ruͤckzuge kein Hinder⸗ 
niß in den Weg gelegt werden wird. Ich empfehle 
gleichfalls alle Anlagen, das Eigenthum und die Pers 
ſonen dem Schutze der Polniſchen Nation und ihres 
heiligſten Glaubens. re 

(gez) Conſtantin. 
Vom 6. December. — Am Sten d. M. äbernahm 


der General Chtopicki das Amt eines Dietators, wel 


ches er bis zur Verſammlung der Landſtaͤnde bekleiden 
ſoll; der Landtag iſt auf den 18ten d. M. anberaumt. 
— Die Organiſation der Nationalgarden in den Pros 
vinzen iſt von der proviſoriſchen Regierung verſchiede⸗ 
nen Männern anvertraut worden, welche ſogleich nach 
ihrem Beſtimmungsort abgingen. — Der General der 
Infanterie Jydor Kraſtüski, iſt zum Stellvertreter 
des Kriegsminiſters ernannt worden. — Die proviſo⸗ 
tiſche Regierung hat dem Miniſter des Innern die 
Aufhebung der geheimen Polizei anbefohlen. — Modlin 
iſt in Poluiſchen Händen; es befinden ſich in demſelben 
große Vorraͤthe an Munition. — Der Franzoͤſiſcht 
Conſul in Warſchau ließ die dreifarbige Fahne aufs 


ſtecken. Der Graf Dzialyneki kam vol, Poſen nach 


Warſchau. \ E 

Die proviſoriſche Regierung verordnete, wie folgt: 
Art. 1. Die Buͤrgerſchaft, welche zu den National- 
Garden nicht gehoͤrt, iſt verpflichtet, die erhaltenen 
Waffen wieder in das Zeughaus zu bringen und zu ih⸗ 
ren Geſchaͤften wieder zuruͤckzukehren. Art. 2. Alle 
Kirchen find wieder geöffnet, Art. 3. Desgleichen alle 
Gerichtshoͤfe vom Sten d. M. an. Art. 4. Die akademi⸗ 
ſche und Schuljugend ſo wie auch die Lehrer kehren zu 
ihren Pflichten wieder zuruck. 

Warſchau den 4. December 1830. S. 

(gez.) Der Seuateur Praͤſtdent Für 
Adam Czartoryski. 

Der General Wojezyüski iſt zum Anfuͤhrer der 
Sicherheits Garden im ganzen Lande ernannt. 
Die Fahne der Legionen ſoll bei dem ten Jufan⸗ 
terie-Regiment verbleiben. — Der General Chkopicki 
— die Infanterie Milktafr⸗ Schule mit ſeinem 

egen. > = 7 


Vom 8. December wird gemeldet, daß die am Z0ſten 
v. M. verſiegelte Bank, geſtern ihr Geſchaͤft wieder 
begonnen und die Einwechſelung der Caſſenbillets finder 


taglich von 10 Uhr Vormitiags bis um 1 Uhr Nach⸗ 


mittags ſtatt. 


Deut ſch lan d. 
Braunſchweig, vom 1. December. — Es kom⸗ 
men hier folgende Neuigkeiten aus dem Stiſtsamte 


Walkenried an: Se. Durchl. der Herzog Karl befand 
ſich in Ellrich, dicht am Harz, und hatte ſich mit einem 
Trupp von ungefahr 200 Mann Bewaffneten umgeben. 
Mit dieſen ſchien der Herzog fein Gluͤck in Walken, 
ried ſelbſt verſuchen zu wollen. Ehe er jedoch das hie⸗ 
ſige Gebiet betrat, fand zwiſchen dem Herzoge und dem 
ein Detaſchement kommandirenden Lieutenant Joͤger 
eine Explication auf der Grenze ſtatt. Man ſagt, daß 
dieſe Unterredung wohl eine Stände gedauert babe. 
Nachdem Herzog Karl erkannte, daß es unmoͤglich ſey, 
von Neuem Unruhe und Unglück in das Braunſchwei⸗ 
giſche Land zu bringen, zog er ih nach Ellrich zuruͤck, 
und begab ſich, nachdem ſich ſein Trupp verlaufen hatte 
nach Nordhauſen, von wo er wahrſcheinlich ſeine Reiſe 
nach Gotha fortgeſetzt hat. 

Nach einem Privatſchreiben aus Braunſchweig hat 
ten Se. Durchl. der Herzog Karl bei der erwähnten 
Beſprechung 400 Mann Volks bei ſich. Die Beſpre⸗ 
chung fand in der Art ſtatt, daß Se. Durchl. in Civil⸗ 
kleidung mit bloßem Saͤbel, auf der einen Seite eines 
Wieſengrabens ſtaͤnden, auf deſſen anderer Seite ſich 
der Lieutenant Jager befand. Se. Durchl. machten 
demſelben den Vorwurf der Undankbarkeit, worauf der 
Lieutenant Jäger Ver ſchiedenes erwiederte. Die gan ze 
Unterredung wurde laut gefuͤhrt. 

Im Gefolge Sr. Durchl. ſoll ſich jetzt der Königl. 
N Legations⸗Seeretair Marquis de Rezende, 
efinden. 


dem Kurfuͤrſten zu Heſſen die Weiſung erhalten hatte, 
8 das Heſſiſche Gebiet innerhalb 2 Tagen zu 

aſſen. i et 

Dei dem Sprung aus dem Fenſter zu Oſterode ha⸗ 
ben Se. Durchlaucht der Herzog Carl Wagen und 
Waffen zurüͤckgelaſſen. Se. Durchl. flohen nach einem, 
in der Nähe von Oſterode belegenen Dorfe, und mach⸗ 
ten in einem Einfpäuner den Weg nach Heiligenſtadt. 

Am 29ften v. M. kam der Koͤnigl. Hanndveriſche 
Staats und Kabinstsminifter von Stralenheim aus 
Hannover hier an. 


Einen Wettstreit veranlafte unter den Bürgergarden 


der Tagesbefehl, welchen der Commandeur derſelben 
am 30ſten an das Corps ergehen ließ, jede Compagnie 
auffordernd, ſechs bis Höhftens acht Mann Freiwillige 
zu ſtellen, die ſofort nach Haſſelfelde und Zorge abge⸗ 
ſannt werden ſollten. Da meldete ſich augenblicklich 


eine vierfache Zahl der verlangten Maunſchaft, und 
jeder wollte mit. 7 


5 „„ 
aris, vom 2. December. — 8 
Game ve Beeren „ 
der Finanzen und des Kriegs die nachſtehenden beiden 
Geſetz⸗Entwuͤrfe vor: N 
Geſetz Entwurf. 
„Art. 1. Der K. 3. des Indemnitaͤts⸗Geſetzes vom 
27. April 1825 in Betreff der Verwendung derjenigen 


TER 


439 


Summen, die von den 30 Millionen Renten zu den 
Emigranten⸗Entſchaͤdigungen uͤbrig bleiben mochten, iſt 
und bleibt aufgehoben. Art. 2. Die Zprocentigen Ren⸗ 
ten, die nach dem vorhergehenden Artikel keine weitere 
Beſtimmung haben, ſollen aus dem großen Buche der, 
öffentlichen Schuld geſtrichen und, von dem Tage an, 
wo ſie eingetragen worden, ſammt den mit deuſelben 
verknüpften Zinſen zum Beſten des Staates annullirt; 
werden. Art. 3. 
tigt, eine Renten⸗Summe, derjenigen gleich, die, von 
dem Fonds der 30 Millionen disponibel bleibt, in das 
geoße Buch der offentlichen Schuld einzutragen. Diefe 
Renten ſollen zu dem Preiſe und unter den Bedingun⸗ 
gen ausgegeben werden, die dem Intereſſe des Schatzes 
und der Leichtigkeit der Negociation am meiſten ent 
ſprechen, und der Ertrag derſelben ſoll zu den Staats⸗ 
Beduͤrfniſſen verwandt werden. Art. 4. Ueber die 
gänzliche oder *heilweife Realiſirung und Verwendung 
dieſes Kredits in Reuten, die nur in Folge von Un⸗ 
terhaudlungen mittelſt Konkurrenz und Publizität zuer⸗ 
kaunt werden duͤrfen, wird den Kammern Rechnung 
abgelegt werden. Zur Einloͤſung der Renten, deren 
Ausgabe im Iten Artikel verfügt wird, ſoll ein beſon⸗ 
derer jährlicher Fonds beſtimmt werden, der mindeſtens 


1 Proc. des Kapitals betragen und auf denjenigen 


Theil des gegenwärtigen Dotations⸗Fonds der Tilgungs⸗ 
Kaſſe, der geſetzlich dem Rüͤckkaufe der Iprocentigen 


3 Rente gewidmet iſt, erhoben werden ſoll.“ 
Es heißt, daß Herzog Karl von Sr. Koͤnigl. Hoh. 


Der von dem Kriegs⸗Miniſter vorgelegte GeſetzEnt⸗ 
wurf lautete alſo: j 
Geſetz⸗ Entwurf. i 
„Art. 1. Achtzigtauſend Mann von der Klaffe von 

1830 werden zum Dienſte einberufen.“ AR 
„Art. 2. Dieſe 80,000 Mann ſollen unter den in 
die berichtigten Zahlungs» Lüften eingetragenen jungen 
Leuten, nach einem Durchſchnitte der letzten 5 Jahre 
gewahlt und auf die Deptms., Bezirke und Kantons 
des Reichs vertheilt werden. Art. 3. Das Kontingent 
der Klaſſe von 1830 iſt nur zu. derjenigen Dienſtzeit 
verpflichtet, die ſpaͤterhin durch das Geſetz über die 
Rekrutirung der Armee feſtgeſtellt werden wird. Art. 4. 
Diejenigen jungen Leute, die das Loos zur Theilnahme 
an jenem Kontingente beſtimmt, die aber nicht 1 Meter 


54 Centimeters (4 Fuß 9 Zoll) meſſen, ; find vom 


Dienſte befreit, und werden nach der Reihefolge der 
übrigen verlooſten Nummern erſetzt. Art. 5. Die Be⸗ 
ſtimmungen der Art. 1, 6 und 14 des Geſetzes vom 


10. März, die dem gegruwaͤrtigen Geſetze zuwider lau⸗ 


fen, find aufgehoben.“ 

Die heutige Sitzung der Depusirten, Kammer dauerte 
nur 1 Stunde. Herr Aug. Perier berichtete über den 
Geſetz Entwurf, wodurch der iſraelitiſchen Geiſtlichkeit 
Gehalte bewilligt werden ſollen, und ſtimmte für die 
Annahme deſſelben. ee eh 

Die Zoͤglinge der polytechniſchen Schule haben eine 
Bittſchrift an den König erlaſſen, worin fie die Zurück 
nahme der letzten Verordnung, die dieſes Inſtitut dem 


Der Finanz- Minifter wird ermaͤch⸗ 


U N ; ’ 
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Minifteriuim des Inuern entzog und dem Keiegs⸗Mi⸗ 
niſterium unterordnete, verlangen. Sie ſchildern die 
neue Einrichtung als ungerecht in mehreren ihrer Ber 


ſtimmungen und als das Anſehen der Schule beein- 
traͤchtigend. A ; 


Der Moniteur enthält eine Königl. Verordnung, 
folgenden weſentlichen Inhalts: „Wir Ludwig Philipp ze. 


Um den alten Militairs einen Beweis des Intereſſes 
zu geben, das wir fuͤr ſie hegen, und ‚ihre dem Vater; 
lande geleiſteten Dienſte dadurch anzuerkennen, daß wir 
ihnen Mittel verſchaffen, ihm auch ferner zu dienen, 
haben wir verordnet und verordnen hiermit: Art. 1. 


In jedem Departement ſoll eine Compagnie von Vetera⸗ 


nen der Armee gebildet werden. Auch mehrere ſolcher 
Compagnieen koͤnnen in denjenigen Departements ers 


richtet werden, wo die alten Militairs zahlreich genug 


ſind, um ſelbige vollzählig zu machen. Art. 2. In die 
Veteranen⸗Compagnieen der Armee ſollen nur alte Mi⸗ 


litairs gufgenommen werden, die ſich in den Schooß 


ihrer Familien zurückgezogen haben, vom aktiven Dienfte 
befreit, aber noch im Stande find,, dem Lande zu dies 
nen. Art. 3. Jede Compagnie ſoll, mit Einſchluß 


der Offiziere aus 156 Mann beſtehen.“ 


Der General Flahaut iſt geſtern aus London hier 
eingetroffen und hat eine PrivatAudienz beim Könige 
gehabt. Der Courrier frangais behauptet, daß der 
General der Ueberbringer der freund ſchaftlichſten Zu⸗ 


ſicherungen von Seiten des Engliſchen Kabinets ſey. 


Eben dieſes Blatt will wiſſen, daß Hr. Rogier wie⸗ 
der Paris verlaſſen habe, ohne vom Koͤnig eine Audienz 
erlangen zu koͤnnen. ER 

Der Baron v. Barante, der in aller Eile nach Tu⸗ 
rin abgereiſt iſt, um daſelbſt als Franzoͤſiſcher Geſandter 
zu reſidiren, hat den Auftrag erhalten, dem Sardini⸗ 
ſchen Miniſterium zu erklaren, wenn das Franzöſiſche 
Miniſterium erfahren ſollte, daß der Koͤnig von Sar⸗ 
dinien auch nur einem fremden Regimente den Durch: 
marſch verſtatte, jo wuͤrde unverzüglich von briden 
Kammern zugleich ein Geſetz votirt werden, wodurch 
Savoyen Frankreich einverleibt wurde, ferner werde 
der Telegraph den zu Grenoble garniſonirenden Linien 
Regimentern, ſo wie allen andern von der 19rn Mi⸗ 
litatr⸗Diviſion, den Befehl ertheilen, augenblicklich auf 
Turin loszumarſchiren — Wahrſcheinlich wird der Kb, 
nig ſelbſt die große Armee commandiren, und in die⸗ 


ſem Falle werden die Marſchaͤlle Soult und Gerard 


unter ſeinem unmittelbaren Oberbefehle ſtehen. Der 


Kronprinz wurde ſich dann an die Spitze ſeines Hu⸗ 


ſaren⸗Regimentes ſtellen. Die Operationen der großen 
Armee ſollen in Metz und der Umgegend ſtattfinden. 


Ihre Stärke ſoll 150,000 Mann betragen, welche an 


die Gränze von Belgien marſchiren werden; auch Toll 


eine Heeres⸗Abtheilung unter die Befehle des Generals 


Lamarque geſtellt werden, um den Landesſtrich zu 
decken, der ſich von Straßburg bis Genf hinzieht. 


* 


’ 


Auf ſaͤmmtlichen Punkten Frankreichs Aden in 
dieſem Augenblicke Gewehre fabrieirt; Paris liefert 
deren allein 4500 des Tags, St. Etienne 1150, 


Maubeuge 500; kurz man berechnet die tägliche Fabri⸗ 


katlon von Flinten auf 10,000 Stück. 


— Maiſon iſt erſt geftern fruͤh nach Wien 


Unſer neuer Policeipraͤfekt, Graf Tre 
kelt in der Ausuͤbung ſeines W dee le 8 
tung uͤbertreffende Thätigkeit. Die Polizei wird jetzt 
mit einer Puͤnktlichkeit gehandhabt, deren man ſich 
ſeit undenklichen Zeiten nicht mehr erinnert. Aus fol 
gendem Factum werden Sie erſehen, daß man nichts 
vernachlaͤßigt, um zu erfahren, was in Paris vorgeht: 
Es giebt bekanntlich hier gewiſſe achtbare Käufer, in 
denen jeder alte Hageſtolz ein ziemlich gutes Mittags⸗ 
mahl zu 3½ Franken findet, und noch obendrein den 
Abend beim traulichen Kaminfeuer, in der noch trau 
lichern Geſellſchaft von aͤußerſt liebenswuͤrdigen Damen 
zubringen kann, die aber alle, fo wie die Hausfrau 
ſelbſt, Officierswittwen find, oder doch wenigſtens ſeyn 
wollen. Nun hat kurzlich ein von der PolizeisPräfek 
tur ausgegangener Erlaß dieſen Damen die Pflicht 


auferlegt, über alle Perſonen, welche fie bei ſich auf 
nehmen, ein genaues Verzeichniß zu führen, in wel⸗ 


chem fie die Namen und Vornamen derſelben), ihre 
Wohnung, ihren Stand, und ihr Signalement anfüh⸗ 
ren muͤſſen. 0 ö 7 

Mehrere unbeſchaͤftigte Arbeiter hatten ſich geſter 
auf dem Marsfelde verſammelt, waren Si 1 die 


Vorſtellungen einiger Nationalgardiſten und die Zuſt⸗ 


cherungen im Namen der Behörde ruhig nach Haufe , 


De 5 1 einziges Individuum wurde einge⸗ 
naͤmlich ein vormali i 
8 aufhetzen wollte. = en er * 
Der Conſtitutionnel glaubt, daß die Regiern 
definitiv beſchloſſen habe, Paris und Lyon zu Nfectgen 
Der General Clauzel hat einem Franzoſen, der in 
Algier ein Schauspiel zu errichten geſonnen iſt, ein 
Privilegium auf 3 Jahre gegeben. Der Saal wird 
auf Koſten der Regierung gebauet, die außerdem jaͤhr— 
lich 90,000 Fr. zuſchteßt. In der lezten Woche des 
Januar Voll’ dieſes Theater — auf welchem, dem Ver! 
nehmen nach, nur ital. Opern gegeben werden ſollen — 
eroͤffnet werden. — Fuͤr die maurtſchen Damen wird“ 
man, mit Gittern und Vorhaͤngen verſehene Logen 
einrichten. — Die Gemahlin des Gen, Elauzel will 


ſich in Toulon nach Algier einſchiffen. 


Die Se neider des Palais: Moyal verfertigen vi 
Uniformen, auf deren Knoͤpfen man die . 
Erſte liberale italtentſche Legton ? 

Der berühmte Muſiker Catel iſt mit Tode abge 
gangen a ’ 3 5 

Ein Bettler, der dieſer Tage in St. Omer geftor, 
ben, hinterließ 1 Mill. 600,000 Liards (1¼ Eent.), 
welches zuſammen eintauſend Louisd'or beträgt. 


N. * BEN ge 5 


7 j 
Hieſige Blätter machen bemerklich, daß ſich in den 
Annales maritimes et coloniales de année 1824. 
Tome II. ein Auflak des Doktor Keraudren über die 
Cholera morbus befinde, der intereſſante in Pondichery, 
Bourbon u, ſ. w. geſammelte Beobachtungen uͤber dieje 
Krankheit enthalte. N Er? 


Straßburg, vom 2. Deedr. — Der Escadrons⸗ 
Chef vom Generalſtabe, Naudet, iſt vorgeſtern hier ans 
gekommen. Dem Nieder Rheiniſchen Courier zufolge, 
iſt dieſer Offer vom Kriegs, Miniſter beauftragt, ſich 


von den Hilfsmitteln der biefigen Feſtung, den be⸗ 


noͤthigten Vorraͤthen, dem Munitions⸗Bedarf und der 
Anzahl Mannſchaft, die erfordert wird, zu vergewiſſern; 
ſeine Sendung dehnt ſich uͤber alle feſten Plaͤtze der 
Diviſion aus. „Man verſichert, (meldet jenes Blatt 
weitet) wir werden bier 18,000 M. Garniſon erhalten, 
g unter welcher 2200 Maun bewegliche Nationalgarden; 
| bei den Bürgern würden 2000 Mann einquartirt wer⸗ 
| den. Ein Artillerie⸗Regiment wird von hier abgehen; 
1400 Kanoniere, die der National-Garde mit inder 
griffen, bleiben hier. Alle übrigen feſten Platze der 
Diviſion ſollen gleichfalls in Vertheidigungsſtand geſetzt 
0 werden. a 
Dayonne, vom 26. November. — Noch immer 
kommen hier einzelne Leute mit Etappenliſten, als zum 
angeblichen Corps des Gen. Laeroix gehörig, an. Auf 
eine Anfrage des Präfekten, was mit ihnen zu thun 
| ſey, iſt eine telegraphiſche Depeſche vom 25. eingegan⸗ 
gen, des Inhalts; „laſſen fie die, in Ihrer Depeſche 
am 22ſten erwähnten, jungen Leute in das Innere 
des Koͤnigreichs zurückgehen. ö 
Maßregeln, ruͤckſichtlich aller derer, die noch unter aͤhn⸗ 
| lichen Namen ‚eintreffen möchten, ergreifen.“ Die Ans 
zahl derjenigen, welche demnach ihren Ruͤckmarſch an: 
treten dürften, ſoll nicht weniger, als Fuͤnftauſend bes 


tragen. Heute Abend. wird zu ihrem Beſten Schau⸗ 


ſpiel gegeben. . 
Ein ſpaniſcher Cabinets⸗Courier, von London kom⸗ 
mend, iſt in dieſer Nacht nach Madrid hier durchge⸗ 
gangen. Er überbringt die Nachricht von der Zuſam⸗ 
menſetzung des neuen engl. Miniſteriums. — Mina iſt 
noch immer hier. Sein Geſundheitszuſtand erlaubt 
ihm nicht, ſein Zimmer zu verlaſſen. 5 


. 5 S p an: i N U N. 

Madrid, vom 22. November. — Man iſt gegen⸗ 
wärtig mehr als jemals damit beſchäftigt, zum Praͤſt⸗ 
denten des Miniſterraths einen Diplomaten zu wählen, 
der mit den politiſchen Verhäͤltniſſen der europaiſchen 
Hofe vertraut ſey, und nennt namentlich die Herren 
Zia Bermudez und den Grafen Ofalta als die Candiba⸗ 
ten. — Herr Orellana, früher bei der ſpan. Geſandt⸗ 
ſchaft in Liſſabon angeſtellt, iſt vor die Behoͤrde beru⸗ 
fen, und demſelben angezeigt worden, daß man in Er⸗ 


fahrung gebracht habe, daß er fremden Zeitungen poll 


— 4441 — 
tiſche Artikel zukommen laſſe. Mau hat ihm zugleich B 


Sie werden dieſelben. 


1 


zu vetſtehen gegeben, daß, wenn dergleichen wieder 


vorkommen ſollte, man ernſthafte Maßregeln in Hin⸗ 


ſicht ſeiner ergreifen wuͤrde. = er 

Die Minifter haben Nachriche erhalten, daß die 
Conſtitutionellen einen letzten Verſuch wagen und ſich, 
in Maſſe, eines feſten Platzes an der Graͤnze bemäͤch⸗ 
tigen wollen, um dort den Sitz ihrer proviſoriſchen 
Regierung aufzuſchlagen. Obgleich man den Namen 
dieſes Platzes nicht weiß, ſo trifft man doch alle Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln. , 

Die Gaceta theilt eine Lifte von 11 Leuten mit, 
die mit den Conſtitutionellen ergriffen und am Iten 
in Aragon erſchoſſen worden ſind. Es befinden ſich 
8 Franzoſen darunter, wovon 6 aus Bagneres gebuͤr⸗ 
tig ſind. — Die Nachricht von dem Tode des Königs 
von Neapel, die am Sonnabend (den 20ſten) durch 
einen außerordentlichen Courier eingegangen iſt, hat 
die Feſte zur Feier der glücklichen Niederkunft der Rd 
nigin unterbrochen. j 
6 Monate Trauer angelegt, und zwar die erſten drei 
Monate tiefe Trauer. j 

Der englifche Gouverneur von Gibraltar hat die 
Pläne der Inſurgenten, eine Expedition nach der 
Kuͤſte von Afrika zu veranſtalten, vereitelt, indem er 


die ganze Bucht von den Hafenofſizieren durchſuchen 


ließ, und zwar im Einverſtaͤndniß mit dem ſpantſchen 


Conſul, und um wo möglich Torriſos und Palarea zu 
Dieſe beiden hatten ſich indeß bereits ge⸗ 


verhaften. 
rettet und fich, verkleidet, an Bord einer amerikani⸗ 
ſchen Brigg und einer ſardiniſchen Schebecke gefluͤch⸗ 
tet. Einige ihrer Gefaͤhrten ſind indeß ergriffen und 
nach der Feſtung hineingebracht worden, wo man ſie 
bewacht, und wo ſie ſich jeden Abend vor der Polizei 
ſtellen muͤſſen. 7 i "> 


Die Regierung hat Nachrichten aus Havana erhal, 


ten, welche alle die Geruͤchte widerlegen, die in den 
letzten Tagen im Umlauf geweſen find, Es herrſcht 
auf Cuba vollkemmene Ruhe, nur wird man nicht zu 
viele Opfer von der Juſel verlangen muͤſſen, um die 
Beduͤrfniſſe in Europa beſtreiten zu helfen. 
\ England. a 
London, vom 30. November. — Ihre Majeftäten 
hielten am Sonntag im Pallaſt von St. James Mit; 
tags⸗Taſel, welchet der Herjog von Suſſer und der 
Prinz Leopold nebſt mehreren ausgezeichneten Perſonen 
beiwohnten. Abends fand eine muſikaliſche Unterhal⸗ 


tung ſtatt, bei welcher Herr Chappell das von ihm 
erfundene Inſtrument Aeolophon Hören beß; Ihre Ma⸗ 


jeftäten ſchienen damit ſehr zufrieden zu ſeyn. e 
Der König und die Königin machen, ſeit ihrer Ruͤck⸗ 
kehr aus Brigthon, häufig ohne Begleitung Spazier⸗ 
gänge im GreenPark, was die Bewohner Londons an 
die Zeiten erinnert, wo man George III. mit ſeiner 
Gemahlin in den Königl. Parks ſpazieren gehen ſah. 


Der Hof hat von heute an auf 


— 
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den Englischen | 
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Ihre Majeſtaͤt die Königin hat im Laufe der vori— 
gen Woche verſchiedene von Damen unterzeichnete 
Adreſſen erhalten, in welchen um Hoͤhſtihre Verwen⸗ 
dung bei Sr. Majeſtaͤt für die völlige Abſchaffung des 
Sklavenhandels angeſucht wird. Eine dieſer Adreſſen, 
aus Briſtol, enthielt beinahe 6000 Unterſchriften und 
an deren Spitze den Namen einer Madam Hannah 
More, die ſeit beinahe einem halben Jahrhundert ihrer 
Kenntniſſe und Froͤmmigkeit wegen ruͤhmlichſt bekannt 
iſt. Eine andere Adreſſe, aus Derby, iſt von beinahe 
1200 Damen unterzeichnet. s 

Im Hof⸗Journal lieſt man: „Es iſt ein Irr— 
thum, wenn man glaubt, daß im Fall des Ablebens 
der Herzogin von Kent, bevor ſie zur Regentſchaft ge⸗ 
kangt, der Herzog von Cumberland, als älteftes Glied 
der Koͤnigl. Familie, Vormund der Koͤnigl. Minders 
jährigen werden muͤſſe. Da in Hannover das Saliſche 
Geſetz gilt, ſo wird nothwendigerweiſe, wenn die Prinz 
zeſſin Vietoria den Engliſchen Thron beſteigt, der Her⸗ 


zog von Cumberland König von Hannsver unter dem 


Namen Ernſt 1, und hat daun folglich keinen perſoͤn⸗ 
lichen Antheil mehr an Engliſchen Staats- Angelo 
genheiten.“ 8 . 

Geſtern Nachmittag war Kabinets⸗Rath im auswaͤr⸗ 
tigen Amte. 5 

Heute Vormittag hatten die Geſandten von Preus 
ßen und Rußland, fo wie auch Lord Holland, Unter⸗ 
redungen mit dem Miniſter der auswaͤrtigen Angele⸗ 
genheiten. 0 RR 

Der Herzog. von Wellington iſt von Sr. Majeſtaͤt 
zum Lord Lieutenant der Grafſchaft Southampton er⸗ 
nannt worden. 

Dem Hof Journal zufolge wird Sir Robert 
Peel binnen kurzem unter dem Titel eines Barons von 
Tamworth in's Oberhaus berufen werden. ® 

Am Sonnabend hatte der Herzog von Wellington, 
nach feiner Zurüͤckkunft aus Hampſhire, eine Unter⸗ 
redung mit dem König, 2 

Der Herzog von Wellington hatte vor einigen Tar 
gen eine beinahe fuufſtündige GeſchaͤftsConfereuz mit 
dem Grafen Grey. Beide ausgezeichnete Individuen 
ſtanden ſeit langer Zeit in den vertrauteſten Privat⸗ 
Verhaͤltniſſen. N 

Vor einigen Tagen erließ das Kriegsamt Befehle au 
die kommandirenden Difiziere des Aften, ten und Iten 
Regiments Fuß zarde, alle beurlaubten Offiziere und an⸗ 
deren Militairs unverzuͤglich einzuberufen, was auch 
bereits geſchehen iſt. 

Sin City Artikel des Globe lieſt man: „Die heute 


Vormittag aus Paris eingelaufenen kriegeriſchen Nach⸗ 


richten, die Zuſammenziehung von 200,000 Mann an 
der weſtlichen Greuze von Rußland, die in Paris er; 
laſſenen Befehle, wonach alle Offiziere ſich zu ihren 
Regimentern begeben ſollen, hatten keinen Einſtuß auf 
Gelemarkt.“ 


Dem Gericht, daß Lord Lyndhurſt zum General⸗ 


Gouverneur von Judien beſtimmt ſey, wird jetzt wider⸗ 


* 


ſprochen, und an feiner Stelle Lord Durham genannt, 
mit dem Bemerken daß derſelbe ſich erſt im naͤchſcen 
Fruͤbjahr nach Judien begeben werde. 

Heute erfolgte ſtatutenmaͤßig die Wahl eines neuen 
Praͤſidenten der Koͤnigl. Akademie der Wiſſenſchaften, 
an die Stelle des Herrn David Gilbert. Der Her⸗ 
zog von Suſſex uud Dr. Herſchel wurden fuͤr dieſelbe 
in Vorſchlag gebracht; Erſterer ward gewaͤhlt. 

Unter den jüngern Zweigen der Ariſtokratie, die in 
Folge der letzten Miniſterial⸗Veraͤnderung an's politiſche 
Leben eingeführt wurden, befinden ſich Lord Howick, 
Sohn des Grafen Grey, und Lord Morpeth, Sohn 
des Grafen von Carlisle und Neffe des Herzogs von 
Devonſhire. Der Letztere iſt der literariſchen Welt 
ſeit langer Zeit auf das vortheilhafteſte bekannt und 
widmete mit ſeinen Freunden Lord John Ruſſell, 
Herrn Agar Ellis, Herrn George Lamb und Lord 
Nugent einen großen Theil feiner Zeit der Kultur der 
ſchoͤnen Wiſſenſchaften. f 

Aus Dublin meldet man, daß dort bereits Anſtalten 
getroffen werden, die Wohnung des Marquis von 
Anglefen zu feinem Empfange in Stand zu ſetzen; Lord 
W. Paget war zu dieſem Behufe dort angekommen. 
Man erwartet den Marquis in ungefähr 3 Wochen. 

Nachrichten ans Madrid vom 15. d. zufolge, ſoll 
mau unter den Papieren der Moͤuche des Kloſters St. 
Baſilio, die gegenwaͤrtig wegen der Ermordung ihres 
Priors in Verhaft find, viele Documente gefunden ha⸗ 
ben, welche über die Plaue der Carliſten Licht verbreis 
teu. Dieſe letzteren ſollen ſich alle moͤgliche Muͤhe ge⸗ 
ben, die Moͤnche dem Schwerdt der Gerechtigkeit zu 
entziehen, man hofft aber, daß ihnen dies nicht gelin⸗ 
gen, und jene der verdienten Strafe nicht entgehen 
werden. i 

Lord Holland iſt von ſeinem letzten Anfalle des Po⸗ 
dagra noch ſo angegriffen, daß er auf Kruͤcken im 
Oberhauſe erſchien. 

Die Herzogin v. Berry, welche im Begriff iſt, Lon⸗ 
dan zu verlaſſen, hat mehrere ihrer Juwelen und Bu⸗ 
cher verkauft, z. B. die Henriade, Prachtausgabe, 
welche die Stadt Paris dem Herzog v. Bordeaux zum 
Geſchenk gemacht hat, fuͤr 800 Pfo. 

Aus Calcutta ſchreibt man unterm 9. July, daß 
es ſeit dem Jahre 1822 in dortiger Gegend nicht fo 
beftig geregnet habe, als es ſeit einiger Zeit der Fall 
geweſen iſt; die Gebäude eines Indigo⸗Pflanzers ſtau⸗ 
den alle unter Waſſer, und die Ernte konnte nicht ein, 


gebracht werden; letztere, glaubte man, werde dieſes 


Jahr um den vierten Theil geringer 
woͤhulich. 

Am 26ften iſt ein ungeheurer Fiſch in der Ouſe, 
ungefahr 4 engl. Meilen von dem Städtchen Lynn, 
gefangen worden. Er iſt ungefähr 20 Fuß laug, hat 
beinahe 30. Fuß im Umfang und ſcheint zum Wall⸗ 
ſiſchgeſchlecht zu gehören. Er hat auf jeder Seite eine 
große Floſſe und eine, ungefähr 4 Fuß lange, mitten 
auf dem Ruͤcken. Der Schwanz iſt ungefahr 6 Fuß 


ſeyn, als ge⸗ 


| | | 4 


x 


breit, der Kopf aber, der dem des Seeloͤwen gleicht, 
im Verhaͤltniß zu dem übrigen Körper nur klein. Die 
Haut iſt ſchwarz und lederahnlich, und hat unten am 
Bauch ſchoͤne weiße Streifen. 
welcher das Thier erlegt hat, daſſelbe für 23 Pfund 
abgekauft. = 3 


Niederlande. 


Aus dem Haag, vom 2. December. — Der 
König hat den Generalftanten durch eine Dotſchaft 
angezeigt, daß. Herr van Doorn einſtweilen mit 
dem Miniſterium des Innern, Herr G. G. Clifford 
einſtweilen mit dem Miniſterium des Waſſerbaues, der 
National ⸗Induſtrie und der Kolonien und Herr van 
Maanen wieder mit dem Juſtizminiſterium beauftragt 


eyen. 

. angeſehenſten Einwohner von Rotterdam haben 
den Generalſtaaten eine Adreſſe eingereicht, woriy fie 
hauptſuͤchlich die Furcht ausdruͤcken, daß die verbuͤnde⸗ 
ten Mächte ſich bemühen möchten, Belgien wieder mit 
Holland zu vereinigen. Sie nennen den Bruch zwi⸗ 
ſchen beiden Ländern eine Kluft, deren Ausfuͤllung eben 
fo unthunlich, als unrathſam ſey, und zählen die Nach— 
thelle auf, welche eine Wiedervereinigung fuͤr ihren 
Handel und ihre Wohlfahrt nach ſich ziehen wuͤrde. 


Der Oberſt de Stuers iſt zum General Major und 


zum Ober-Befehlshaber der Armee im Niederländischen 


Judien ernannt worden. Der General-Lieutenant von 
Ghigny, die General⸗Majors v. Bylandt, v. Roſſin 
und v. Oldeneel, und die Majore Mathon und Ser⸗ 
raris ſind mit Beibehaltung von zwei Dritteln ihrer 
Beſoldung bis auf Weiteres außer Activität geſetzt 
worden. Dh $ , 
General Deſtombes befindet ſich dermalen auf einer 
8 durch die Inſeln der Provinz See⸗ 
nd. 5 ; 
In der Staats Courant lieſt man: „Die über 
die Bewegungen dir Inſurgenten eingegangenen Ber 
richte lauten dahin, daß fie an den Grenzen der Pros 
vinzen Nord⸗Brabant und Antwerpen fortwährend Ver⸗ 
ſtaͤrkungen erhalten. Montag den 29. November Mit⸗ 
tags find 600 Mann in das Dorf Vaarle⸗Hertog 
(Antwerpen) und in das gegenüberliegende Baarle⸗ 
Naſſan (Nord⸗Brabant) eingeruͤckt, und werden außer, 


weht dort vom Thurme; auch ſollen die Inſurgenten 
die Kaſerne der Marechauffee erbrochen und in Beſitz 
genommen haben. Ihre Abſichten ſcheinen keinesweges 
friedlich zu ſeyn, indem fie die Einftellung der Feind⸗ 
ſeligkeiten nur auf 10 Tage verbindlich auſehen, waͤh⸗ 
rend allgemein die Rede unter ihnen ging, daß ſie 
jeden Augenblick Befehl erwarteten, um nach Breda 
aufzubrechen. In Antwerpen ſollen die ſogenannten 
Freiwilligen mit dem Volke in ein Handgemenge ger 
rathen ſeyn, wobei an 20 Menſchen getoͤdtet und viele 
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Man hat dem Fiſcher, 


verwundet worden find, Es iſt möglich, daß man die 


dem noch 400 Mann erwartet. Die Brabanter Fahue 


Freiwilligen, um ſie von der Stadt zu entfernen, nach 
der Grenze geſandt hat, und daß dies zu den vorher 
erwaͤhnten Bewegungen die Veranlaſſung gab. In⸗ 
zwiſchen ſind unſererſeits die noͤthigen Maßregeln der 
Vorſorge und Wachſamkeit genommen worden.“ 


„Briefe aus Gent,“ meldet ein hieſiges Blatt, 


„ ſtimmen darin überein, daß dort fortwährend Auf⸗ 


läufe von Fabrikarbeitern ſtatt finden, die in Haufen 
von 3 — 500 Mann die Straßen durchziehen und 
die Luft mit dem Geſchrei: „„Gebt uns Brot und 
unſern König Wilhelm wieder!““ erfüllen,” 45 


General Howen und Oberſt de la Sarraz, beide 
früher in Mons zu Gefangenen gemacht und nach 
Bruͤſſel verſetzt, ſind von der proviſoriſchen Regierung 
auf freien Fuß geſtellt worden und befinden ſich jetzt 
hier im Haag. - * 

Breda, vom 2. December. — Vorgeſtern waren 
16 Inſurgenten in dem dieſſeitigen von unſern Trup⸗ 
pen nicht beſetzten Dorfe Chaam erſchienen. Sie lies 
ßen ſich vom Schulzen einige Erfriſchungen und die 
Beſcheinigung geben, daß ſie da geweſen und kehrten 
alsdann zuruck. Am ſelbigen Tage noch hat man eine 
Bewegung auf allen ihren Vorpoſten wahrgenommen 
und ſogar auch einige Schuͤſſe gehoͤrt, von denen ſich 
ſpaͤter ergab, daß es Freudenſchuͤſſe daruͤber geweſen, 
daß der Waffenſtillſtand aufhoͤre, uͤber welchen Umſtand 
jedoch unſeren Truppen nichts bekannt war. Nachdem 
man iudeſſen Alles vorbereitet hatte, um den Feind 
gehoͤrig zu empfangen, hoͤrten wir, daß die Inſurgen⸗ 
ten vom General Nypels den Befehl bekommen hätten, 
ſich nach den vorgeſchriebenen Greuzen zuruͤckzuziehen. 
Die Bewegung auf ihren Vorpoſten iſt dadurch vers 
urſacht worden, daß die bisher dort befindlichen undiss 
ciplinirten Truppen durch regulaͤrere Soldaten abgeloͤſt 
worden ſind, was auf die Furcht zu deuten ſcheint, 
daß jene den Waffenſtillſtand willkuͤhrlich uͤbertreten 
möchten, a b 


Die mobile Colonne des General, Majors Herzog 
don Sachſen-Weimar iſt heute aus Eindhoven in Til⸗ 
burg angekommen, um da bis auf Weiteres zu canto⸗ 
niren. Dieſe Bewegung war nothwendig, damit die 
Truppen des Herzogs mit der uͤbrigen mobilen Armee 
in nähere Verbindung kommen und ſich auf dieſe Weiſe 
gegenſeitig unterſtuͤtzen koͤnnen. N 182 


Antwerpen, vom 2. December. — Der Viee⸗ 
Admiral Gobius in Vließingen hat heute dem hieſigen 
Militair⸗Gouverneur, Baron van der Smiſſen, ange⸗ 
zeigt, daß er von ſeiner Regierung die Befehle zur 
Beobachtung des Waffenſtillſtandes erhalten habe und 
denſelben Befehlen zufolge mit den nach Antwerpen 
beſtimmten Kauffahrteiſchiffen verfahren werde. Wie 
dieſe Befehle lauten, und welches die Bedingungen der 


Abgaben find, die den Schiffen auferlegt werden dürf- 
ten, iſt bisher noch nicht bekannt geworden. 

Bruͤfſel, vom 3. December. — In der geſtrigen 
offentlichen Sitzung wurden mehrere Vorſchlaͤge in 
Bezug auf den kuͤnftigen Beherrſcher von Belgien in 
Anregung gebracht. Ein Vorſchlag betraf den Infan⸗ 
ten Herzog von Lucca, ein anderer den Erzherzog Fer: 
dinand von Oeſterreich, Enkel der Kaiſerin Maria 
Thereſia, und ein dritter endlich den Herzog von Reich— 
ſtadt, mit der Bedingung, daß er ſich mit einer Toch⸗ 
ter des Königs Ludwig Philipp vermaͤhle. Sämmt⸗ 
liche von verſchiedenen Bittſtellern gemachten Vorſchlaͤge 
hatten jedoch fuͤr heute keine weitere Folge. Auf die 
beim Congreß eingereichte Beſchwerde des Handels 
Comités von Antwerpen, daß, ungeachtet der Ankuͤndi⸗ 
gung wegen geſchehener Aufhebung der Blokade, das 
Hollaͤndiſche Geſchwader die nach Antwerpen beſtimm⸗ 
ten Kauffahrteiſchiffe noch nicht durchgelaſſen, trug der 
Baron Oſy darauf an, daß die proviſortſche Regierung 
dem Congreß eine Mittheilung des Londoner Conferenz⸗ 
Protokolls vom 17. November, ſo wie der Note der 
Herren Cartwright und Breſſon über die Einſtellung 
der Feindſeligkeiten, und endlich auch derjenigen Maß⸗ 
begeln mache, die fie genommen habe, damit die Bel⸗ 
giſche Flagge von den auswärtigen Maͤchten, beſonders 
aber von Holland, anerkannt werde. Ferner ſolle die 
proviſoriſche Regierung befragt werden, ob waͤhrend 


der Einſtellung der Feindseligkeiten die Schelde : Schiff: 


fahrt der Art frei ſeyn ſoll, daß die nach Antwerpen 
deſtimmten Schiffe in Vließingen keinen Tranſito⸗Zoll 
bezahlen, und endlich moͤge die proviſoriſche Regierung 
dem Congreſſe eine Ueberſicht der Belgiſchen Finanzen 
mittheilen. Herr van de Weyer bemerkte, daß die 
Schifffahrt auf der Schelde ſowohl de jure als de 
kacto frei ſey und es daher kluͤger geweſen wäre, keine 
Diskuſſion in dieſer Hinſicht zu erheben, da man in 
der Diplomatie, eben jo wie in der Politik, dasjenige, 
was nicht in Frage iſt, nicht erſt in Frage ſtellen 
muͤſſe. Das Protokoll vom 17. November koͤune er 
nicht vorlegen, denn die auswärtigen Mächte dürften 
ſich leicht veranlaßt finden, keine Communicationen mit 
einem Cabinette unterhalten zu wollen, das alle ihm 
gemachten Vorſchlaͤge offenkundig mache. Auch zeigte 
der Redner an, daß Herr Cartwright nach dem Haag 
gereiſt ſey, um die Bedingungen des Waffenſtillſtandes 
zur Ausführung bringen zu laſſen. Herr Oſy fand 
ſich durch dieſe Erklaͤrungen veranlaßt, feinen Antrag 
bis auf den Punkt, der die Finanzen betrifft, zuruͤck⸗ 
zunehmen. Als jedoch der Präfident die Dringlichkeit 
dieſes Punktes in Frage ſtellte, wurde er von der Ver⸗ 
ſammlung ebenfalls verworfen. Mehrere andere Mit⸗ 
glieder machten Anträge in Bezug auf die beftändige 
Anmeſenheit eines Mitgliedes der Finanz-Commiſſion 
im Congreſſe, auf die Aushebung von 100,000 Mann 
u. ſ. w., die jedoch theilweiſe keine Unterſtuͤtzung fan⸗ 
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e * \ 
den und zum Theil in den naͤchſten Tagen verhandelt 


werden ſollen. Ueber die Birtſchrift des Stadtraths 
von Gent, die Annullirung der Munieipalwahlen bes 
treffend, ſchritt man zur Tagesordnung. 

Ein Reiſender, der von Nanei kam, erzählte zu Ver⸗ 
viers, daß während ſeines dreitaͤgigen Aufenthalts in 
erſterer Stadt von Morgens früh bis Abends ſpaͤt 
Truppen⸗Colonnen durch dieſelbe zogen. Als er am 
vierten Tage abreiſte, dauerten die Truppenzuͤge fort. 
Alle ſchlugen den Weg nach Verdun ein. 

Der Courrier des Pays-Bas fagt, Herr F. Rogier 
habe ſich ohne offizielle Sendung nach Paris begeben, 
und der Rational -Congreß habe Niemand beauftragt, 
irgend Jemandem die Krone von Belgien anzubieten. 


S ch weed enn. 

Stockholm, vom 26. November. — Dieſer Tage 
wurden zu Kailskrona ein Linienſchiff von 74 Kanonen 
und eine Fregatte von 36 Kanonen vom tapel ge⸗ 
laſſen; zugleich iſt der Kiel zu zwei neuen Fregatten 
gelegt worden. 

Uebermorgen wird in allen Kirchen des Reichs das 
tauſendjaͤhrige Jubiläum der Einführung des Chriften, 
thums in Schweden und die dreihundertjaͤhr ige Jubel⸗ 
feier der Annahme der Augsburgiſchen Konfeſſion feiers 
lich begangen werden. 5 


Griechen lan d. Rn 

Syra, vom 29. Oetbr. — Endlich wird Megroponte 
doch von den Tuͤrken geräumt werden. Omer Paſcha 
trifft alle Anſtalten dazu. Immer noch hoffen wir, 
daß den Kontinentalgraͤnzen Griechenlands die fo ſehr 
gewuͤnſchte größere Ausdehnung gegeben werden wird, 
wenn nur über die andern politiſchen Ereigniſſe von 
größerer Wichtigkeit unſere Exiſtenz in Europa nicht 
vergeſſen wird. Ein Oberhaupt in der Perſon eines 
Fuͤrſten wäre uns ſehr noͤthig, damit einmal Ruhe und 
Stabilitat in unſere Angelegenheiten komme. Graf 


Capodiſtrias leitet die Geſchafte mühevoll, wenn gleich 


mit vieler Umſicht, und es iſt wahrlich zu verwundern, 
wie es ihm noch gelingt, ſo viele Ordnung zu erhal 
ten, während überall Zwietracht und Eiferſucht unter 
der Aſche glimmen; ohne das große Zutrauen, das 
die Maſſe des Volkes in ihn ſetzt, und wodurch es 
auf die deutſichſte Weile feinen gefunden Sinn. offen 
bart, wurde der Friede ſchwerlich von Dauer ſeyn. — 
Alles ſchreitet Übrigens, wenn auch langſam, da hin⸗ 
reichende Mittel fehlen, vorwaͤrts. Im kommenden 


Jahre werden Griechenlands Erndten reichlicher ausfal⸗ 


len, indem jeder ſein Feld ruhig bebauen kann, und die 
Beduͤrftigern die unenchehrlichſten Unterſtützungen er⸗ 
halten. Das Vertrauen nimmt im Allgemeinen zu, 
daher auch Handel und Geſchaͤftsbetriebſamkeit. Brirfe 
aus Nauplia melden, daß die Admirale der verbuͤnde; 
ten Mächte ſich nach Athen verfügt haben. e 


Er ſte Beilage 
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Artikel: 
Der P 


haupt außer dem in unſerer Nr. 246 bekannt gemach⸗ 


ten Aufbeuche des Aten Armee⸗Corps nach dem Rhein, 


welcher durch Ruheſtöͤrungen in Aachen herbeigefuͤhrt 
wär, mit Ausnahme der dadurch entftandenen Garn 
ſon⸗Veraͤnderungen, keine weiteren Truppenmäͤrſche fra 

gefunden 3 e . — ee 
Veit, einiger unter einander in dem Beſtreben, zu 
w Poabllkun auf Ke en der Wahrheit mit 
Neuigkeiten der unangenehmſten Art zu unterhalten. 


Seit langer Zeit ſind die Waſfenfabrikanten in 


lingen nicht ſo beſchaͤfttgt geweſen, als gegenwärtig. 
Während große Waffentransporte ins Ausland abgehen, 


halten ſich jetzt haufig Hollander in Solingen auf, um 


an Ort und Stelle die Effektuirung ihrer Beſtellungen 
turch Ihre Gegenwart beſchleunigt 1 8 re 
— . > * 


Auch in Nuͤrnberg iſt der erſte arteſiſche Brunnen, 
von dem Baurath v. Bruckmann begonnen und von 
ſeinem Sohne fortgeſetzt, zu Stande gebracht worden. 
Anfaugs dot das Terrain bedeutende Schwierigkeiten 
tar. Sand und Kies wechſelten 32 Fuß tief mit drei 
duͤnnen Sand ſchichten ab, durch welche die Vohrroͤhren 
He werden mußten. Erſt in einer Tiefe von 
Sandſtein und Thon. waren aber dieſe 16 Fuß 
tief durchbohrt, ſo drang ſchon eine ſtarke Quelle bis 
17 Fuß über die Oberfläche des Bodens hinauf. Die, 
ſes Waſſer, ausgezeichnet rein und gut, iſt bei 8 Gr. 
Wärme, ohne allen Beigeſchmack, fo rein wie kein an⸗ 
derts in und um Nuͤrnberg, und fließt jetzt unausge⸗ 
ſetzt fort. Nach dieſem erſten ſehr guͤnſtigen Erfolg 


erreichte man Gebirgsſchichten abwechſelnd mit a — 


Etſte Beilage zu No: 292 der privilegitten Schleſiſchen Zeitung. 


hofft Bw nun * das Weiterbohren eine deite 
’ „ Er Ache 


fließend zu erhalten. 

Lord Grey iſt 66 Jahr alt; Lord Holland (Neffe 
des beruͤhmten Fox) 57; Lord Brougham (Neffe de 
Geſchichtsſchreibes Robertſon) 51; Lord Lansdowne 50; 
Lord Melbourne (ehemals Herr Lamb) 49; Lord God& 
rich 483 Lord Althorp 483 Lord Palmerſtone 46; der 
Herzog von Richmond 39, und Lord Durham (ehemal 
Herr Lambton, Schwiegerſohn des Lords Grey 38 


Sabre. a 
4 Verlobungs - Anzeige. 795 
Als Verlobte empfehlen sich e 
Brieg den 5. December 1830. 525 8 
Inlie Körner. 1 OR 

5% E. G. Kaltenbrunn. 


7 ntbin dungs Anzeige. 5 
Die geſtern Abends 5 Uhr erfolgte glückliche Entbin⸗ 
dung ſeiner Frau geborne Karaß von eller mn 
zeigt ergebenſt an. 5 * A 
Breslau den 12. December 1850. 1 
Stadtgerichts⸗Seeretair. 


Seger, 


ee ee e nnn e 
Am heutigen Tage 1¾ Uhr Mittags e 
und ftille unſerer theurer Ehegatte, Vater und Schwi 
gexvater, der hieſige Kaufmann Carl Wittig senröt 
im noch nicht vollendeten 71ſten Lebensjahre an den 
Folgen der Bruſtwaſſerſucht. Wer den Eutſchlafenen 
näher: gekannt hat, wird unſern großen Schmerz ers 
meſſen und uns ſtille Theilnahme nicht verſagen, 
Tannhauſen ben 9. December 1830. 
7 50 Johanne Eleonore verwittw. Wittig geborne 
Schmidt, als Ehegattin. are 
Der Kaufm. Carl Wittig jun., als Sohn. 
Caroline Klocke geb. Wittig, als Tochter. 
Chriſtiane Wittig geborne Woywode, als 
Schwiegertochter. W 
Der Kaufmann Klocke in Sagan, als 
Schwiegerſohn. a 3 
Theater Mahbridt 
Montag den 13ten: Auf Verlangen 4 
ten Male: Der Alpenkönig und der 27 
ſchenfeind. Romantiſch⸗komiſches Original Zau⸗ 
berſpiel in 2 Akten von Ferd. Raimund, Muſik 
von Wenzel Müller. > 
Dienſtag den 14ten: Neu einſtudirt: Der weib⸗ 
liche Huſar, oder die ſeltſame Heirath. 
Lguſtſpiel in 4 Akten von Ziegler. In den Zwi⸗ 
chenakten Concert von Franz Schalk, Kuͤnſtler 
auf dem Baſſethorn und Kammervirtuos. 


Naturwiſſenſchaftliche Werfammlung. 
Mittwoch den Löten December, Abends um 6 Uhr. 


Herr Prof. Dr. Frankenheim wird einen Vortrag 
Pa iu Scheer ang tanken meteorologiſchen Beobach- 


kunngen halten; und der Secretair der Section ſtattet 

den gewohnlichen Jahresbericht ab; worauf zur Wahl 

der Beamten geſchritten wird. 92 
Steer c d r un 


f- 
Der Muͤhlſcher Joſeph Staude aus Biebersdorf 


Glatzer Kreiſes, und deſſen Bruder, der Webergeſell 
Frauz Staude, ſind unter dem 26. April d. J. von 
dem hieſſgen Koͤnigl. Landraͤthlichen Amt mit einem 
anderpaß fürs Inland, gültig auf 1 Jahr, ver⸗ 
ehen worden, und haben ihre Wanderſchaft uͤber 
Habdelſchwerdt und Mittelwalde antreten wollen. Einer 
gegen ſie ſchwebenden Criminal-Unterſuchung wegen iſt 
. Verhaftung dieſer Leute erforderlich, und alle reſp. 
ehoͤrden werden daher ergebenſt erſucht, ſie im Be⸗ 
tretungsfalle feſtzunehmen, und uns per Transpot 
gegen Erſtattung der diesfalligen Koſten, gefaͤlligſt 
zuzuſenden. Glatz den 6. December 1830. 
i Koͤnigliches Landes; Inquiſitor iat. 
N Perſonenbeſchreibung. 
Zoſeph Staude, 26 Jahr alt, katholiſch, 5 Fuß 
2 Joll groß, mit ſchwarzen Haaren, flacher Stirn, 
ſchwärzlichen Augenbraunen, braunen Augen, flacher 
Naſe, kleinen Mund, brännlichen Bart, weißen und 
vollzähligen Zähnen, rundem Kinn, bleicher Geſichts⸗ 
farbe, ſpricht deutſch und ſtottert. Seine letzte be⸗ 
kannte Kleidung war, blaumelirte halbtuchne Jacke, 
ſchwarze Hoſen, geſtreifte Weſte mit Perlenmutter 
Kudpfen, kalbledernen Stiefeln und lichtebrauner Muͤtze 
mit Schild. N 
Franz Staude, 21 
4 Zoll groß, mit braunem Haar, flacher Stirn, braun; 
ſchwarzen Augenbraunen, braunen Augen, kleinem 
Mund, bartlos, mit länglichem Kinn, weißen Zaͤhnen, 
bleichem ovalen magern Geſicht, ſpricht deutſch und iſt 
durch zwei ſteife Finger an der rechten Hand, keuntlich. 
Seine letzte bekannte Kleidung war, eine ſchwarzgraue 
Jacke mit gelben Knöpfen, lichteblaue Hoſen, kattunene 
reifte Weſte, kalblederne Stiefel und ein Hut. 
dee T TE Vorladung. 
4 Ueber den Nachlaß des am 27. November 1829 zu 
Trebnitz verſtorbenen Königl. Landraths Friedrich Ernſt 
Freiherrn von Roͤll iſt heute der erbſchaftliche Liguis 
datlons Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur 
Anmeldung aller Anſprüche ſteht am 13ten März 
1631 Vormittags um 11 uhr an, vor dem 


Ober⸗Landes-Gerichts Referendar Herrn, Ruprecht im 


hieſigen Ober Landes- Gerichts. 
Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller 
- feiner, etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit 
Kuh Forderungen nut an darfenige, was nach Be⸗ 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
bleiben ſollte, verwieſen werden. Jugleich 


Partbeien Zimmer des 


friedigung 
noch uͤbrig 


— — 


rd 


Jahr alt, katholiſch, 5 Fuß 


det dem Aufenthalt nach unbekannte Glaubt 
Moritz v. Röll erbte Pele, in dieſem Kn, 
mine ebenfalls perſoͤnlich, oder durch einen legitimirten 
ö ten zu erscheinen, wozu die Herren 
Juſtiz⸗Commiſſarien Juſtiz Rath Wirth und Juſtiz⸗ 
Tommiſfarius Graeff zu Mandatarien vorgeſchlagen 
werden, widrigenfalls die oberwaͤhnts Verwarnung auch 
gegen ihn realiſirt werden wird. 
Breslau den 2. November 1830. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Scähkftem 
Det ant mach un g. 
Das im Waldenburger Kreiſe gelegene Vorwerk 
Kynau nebſt Wohnhaus und Bleiche, früher dem Guts. 
beſitzer Johann Gottfried Scholz gehoͤrig, letzt 
wiederum einen integrirenden Theil der Herkſchaft 
Königsberg bildend, ſoll, mit Ausſchluß der von dem 
Gutsdeſitzer Scholz an den ze. Kunſ ch, Klemt 
und Grundmann veräußerten Parzellen, mit 18 
Morgen 45 Quadrath Ruthen Land im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die 
Kreis, Juſtizrathliche Taxe deſſelben beträgt 11,470 Rthle. 


10 Pf. Die Vietungs Termine ſtehen am 29. Mär; 


1831, am 29. Juny 1831 und der letzte Termin am 
29. September 1831 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Königl. Ober Landes. Gerichts- Aſſeſſor Herrn 
Luͤhe im Partheien⸗Zimmer des Ober⸗Landes⸗Gerichts 
an. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die De 
dingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
zum Protokoll zu erklaren und zu gewaͤrtigen, daß der 
Zuſchlag an den Meift, und Beſtbietenden, wenn keine 
geſetzliche Anſtaͤnde einereten, erfolgen wird. 
Breslau den 12. November 1830. 
igl. Preuß. Ober⸗Laudes⸗Gericht von Schleſien. 

9 Ann fe e b er „ ae; 

In der Kaufmann Johann Heinrich Pier e ſchen 
Concurs-Maſſe befinden ſich noch folgende Prreiptenda: 
1) Für den Handels⸗Jnden H. D. Cohn in Berlin 
37 Kehle. 17 Sgr.; 2) Für den Kaufmann J. G. 
Krüger zu Frankfurt an der Oder 23 Rthle. 24 Sgr. 
2 Pf.; 3) Fuͤr die Handlung J. G. Lange in 
Stolpe 6 Nthle. 15 Sgr. 11 Pf.; der Aufenthalt 
dieſer Intereſſenten iſt undekaunt. Dieſelben oder de⸗ 
ren Erden werden daher hierdurch aufgefordert, ich 
binnen 4 Wochen bei dem unterzeichneten Stadt- 
richt zur Empfangnahme der gedachten Gelder zu mel⸗ 
den, widrigenfalls dieſelben bei fernerer unterlaſſener 


Aufforderung an die allgemeine Juſtiz⸗Officianten⸗ 


Wittwen⸗Caſſe gezahlt werden ſolleu. 
Breslau den 13, November 1830. 
Das Königliche Stadt- Gerichte 
1 5 e kannt machung. 
Bei der am aten d. M. ſtattgefundenen IX. Ber 
lobſung der zinsbaren und unzinsbaren Anerkenntniſſe 
über die Beträge der Auſprüche an den Fonds der 
hieſigen als ablöfungsfähig anerkannten Gewerbe Gr⸗ 


NN 3 ver 2 
7 7 
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sa 


rechtigkeiten, ſind nachſtehend bezeichnete Nummern ges 
zogen worden. 4 „ 

A. Von den sinsbaren Agerkenntniſſen. 
No. 143 über 50 Rthlr., No. 182 über 50 Regie, 
No. 257 uber 200 Nthlr. und No. 291 Über 500 Rihlr. 
B. Von den unzinsbaren Anerkenntniſſen. 

Mo. 9 über 100 Nthlr., No. 87 über 100 Rthlr., 
Mo, 92 über 47 Rthlr. 25 Sgr. 6 Pf., Mo. 122 
über 100 a No. 254 über 100 Rthlr., No. 338 
über 40 Kthlr. 2 Sgr. 9 Pf., No. 363 über 
100 Nthtr. und No. 400 über 100 Rthlr. t. 


Die Juhaber dieſer Anerkenntniſſe werden demnach 


hiermit aufgefordert: dieſelben vom Iten bis öten 
Januar 1831 Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in dem 
kathhäuslichen Deputations⸗Sitzungs⸗Zimmer zu präjens 
tiren, und mit den zinsbaren Anerkenntniſſen auch 
zugleich die vom 1. July c. a. ablaufenden Zins⸗ 
Coupons mit zur Stelle zu bringen. . 

Diejenigen, welche die obengenannten Nummern zur 
geſetzten Zeit nicht vorlegen, haben zu gewärtigen, 
daß die daxinnen bezeichneten Betraͤge ſofort baar in 
das Depoſitum des Königl Lands und Stadt⸗Gerichts 
bieſelbſt auf Gefahr und Koſten des Inhabers werden 
gezahlt werden. 5 
In dem obenerwähnten Zeitraum und am angegebes 
nen Orte wird auch zugleich die Auszahlung der Zinſen 
für das 2te Semeſter c. erfolgen, und mit dem Sten 
Januar 1831 geſchloſſen werden. 

Brieg den 7ten December 1830. 

Der Magi ſt ra t. 
Bertaufs»s Anzeige. 

Die zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Muͤhlenmei⸗ 
ſters Benediet Vogel gehoͤrige, in Grafenort, Kreis 
Habelſchwerdt, belegene sub Nro. 79. des Hypothe⸗ 
ken Buchs verzeichnete, gerichtlich auf 2665 Rthlr. 
17 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte unterſchlaͤchtige Waſſer⸗ 
Mehlmuͤhle, mit zwei Mahlgaͤngen, einem Spitzgange 
und einer 


den 24ſten Februar 1831, den ten May 1831, den 
söfen July ej. a. anberaumten Terminen wovon die 
beiden erſten, in unſerer Kanzelei hieſelbſt, der letzte 
und zugleich peremtoriſche aber in der Kanzlei zu Gra⸗ 
fenort abgejtloffen werden wird, oͤffentlich an den 


Beſtbietenden verkauft werden. Zahlungsfähige Kauf- 


laſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen: 
daß dem Meiſtbietenden, inſofern nicht rechtliche Hin⸗ 
derniſſe entgegenſtehen, die Muͤhlenbeſitzung ſofort zu⸗ 
geschlagen werden fol. * N 
Habelſchwerdt den 31ſten October 1830. 2 
Das Majorat 5 Gerichts ⸗Amt. 
Anders. N 


Subhaſtations⸗ Patent. 
Die auf 1134 Rebe. gerichtlich abgeſchätzte Bauer, 
nahrung des Gottfried Pandrog zu Rothſuͤrben, ſoll 
in. Term. den 17 ten Januar, 14ten Februar und 


Graupen⸗Stampfe mit vier Naͤpfen, nebſt 
ſonſtigem Zubehör, Toll Theilungshalber in den auf 


14ten Maͤrz, von denen erſtere beide in nnferer Amtes 
Canzlei (Altbüſſer⸗Straße No. 19.) letzterer in Roth⸗ 
fürben abgehalten werden wird, meiſtbietend verkauſt 
werden, daher wir cautions - und zahlungsfaͤhige Kan 
fer hierzu mit der Zuſicherung vorladen, daß der Det 
bietende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, wenn nicht 
geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme zulaſſen. i 
Breslau den 7ten December 1830. 


ä — — — — 


lich verſteigert werden. 8 
Breslau den 10ten December 1830. 
Behniſch, Ob. Landes'Gerichts⸗Seeretair. 
a u ct i s hn. a 

Dienftag als den 14. December fruͤh um 9 Uhr 
werde ich auf der Odergaſſe im gruͤnen Bergel No. 8. 
Veränderungshalber, Porzellan, Glaͤſer, Waͤſche, Meu⸗ 
blement, wobei ein ſchoͤnes Schreib⸗Bureaux und ein 
gutes Sopha iſt, Kupferſtiche und div. Hausrath, 
oͤffentlich verſteigern. 5 

N Pieré, concefl. Auetions-Commiſſ. 

A ee d oe n. * 

Donnerſtag und Freitag als den 16ten und 17ten 
d. M. früh um 9 und Nachmittags um 2 Uhr werde ich 
in meinem Auctions Local, Oblauerſtraße im blauen 
Hirſch, gutes Meublement, Spiegel, zwei neue Madrat⸗ 
zen, Waͤſche, Kleidungsſtuͤcke, eine Parthie Klemptuer⸗ 
Waaren und diverſe Kinder⸗Spielſachen, oͤffentlich vers 
ſteigern. a 
Pieré, coneeſſ. Auetions⸗Commiſſ. 

Grosse Schnittwaaren- Ver 
steigerung. 

Den 16. December und folgende Tage 
Vor- und Nachmittag werde ich Albrechts- 
Strasse No. 22 für Rechnung einer aus- 
würtigen Handlung, nachstehend verzeich- 
nete Sachen, die sich zu Weihvaclitsge- 
schenken eignen versteigern; als seidene 
und halbseidene Zeuge, Damentuch, Drap 


de Zephir, carirte und glatte Merino's, 


Indiennes- und "Indiennc-Leinwand, viele 
Sorten seidne, halbseidne und Barege- 
Tücher, Westen u. s. w. welches alles an- 
zuführen der Raum nicht gestattet, 

: Pfeiffer, Austions Commiss. 


0000 
Die 6 Jahrgänge der hiefigen Kor uſchen Zeitung von 
19051810 brochirt und reinlich gehalten für 7 Rthlr., 
6. Jahrgaͤnge von 1811 bis 1816 für 6 Athle., 
7 Jahrgänge von 1817 bis 1823 für 5 Mehle, find 
zu haben bei M. Ra wei 3, 
N Carls⸗Straße in der Fechtſchule. 
Breslau den 11ten December 1830. 0 
3 Zu verkaufen. 
In Oswitz ſind 100 Sack gute Eicheln à 20 Sgr. 
und zwölf junge, mit Eicheln gefütterte fette Schweine 
zul verkaufen. HE 
Stetnfohlen 
aus dem Gebirge, von vorzuͤglicher Güte, find zu den 
billigſten Preiſen zu verkaufen, bei . 
„ M. E. Müller, 
w Mathiasſtraße No. 54. bei der Eilftauſend 
Jungfrauen⸗Kir che.“ 


0 KERN EUR 
Aechte und unächte-BronceVerzierungen, ſowohl an 
Damen⸗Arbeiten, als allen ſonſtigen Gegenſtaͤnden 
(welche ſchon ſo oft marktſchreieriſch benannt worden) 
fertiget eigenhändig geſchmackvoll und gut, folglich auch 
billiger als von Kommiſſtonairs angeprieſene 
D. W. Schneider, 
Bronceur und Guͤrrler-Meiſter Nicolaiſtraße No. 27. 


— 1 
ee inen erung. ib 
‚Dieienigen, „Dätglieder, der ersten 
grossen Sterber und Trauerpfen- 
nig-Kasse, welche mit mehr oder weni- 
ger Beiträgen im Rückstande sind, werden 
erinnert, selbige spätestens bis zum 13ten 
December d. J. zu berichtigen. Ist solches 
bis dahin nicht geschehen, so müssen laut 
den bestehenden Statuten dergleichen saum- 
selige Zahler ihres Anrechts an die Kasse 
unausbleiblich verlustig gehen und wird 
kein Gesetz, weder sie noch ihre Erben in 
Schutz nehmeu. = 
‚Breslau im Monat November 1850, » 
Die Vorsteher der ersten grossen Sterbe- 
und Trauerpfennig-Kasse. 
—— — — — — 
Mechaniſches Casperle Theater 
im blauen Hirſch zu Breslau. * 
Sonntag den 12ten und Montag den 13ten: Das 
Teſtament des Vaters. Zum Beſchluß: Ballet 


und transparente Vorſtellung. Aufang 6 Uhr. 


C. E Rr 


Den hochloͤblichen Dominien und verehrten Herren Gutsbeſitzern, jo 
wie den Herrn Kaufleuten und dem handeltreibenden Publico, 
beehren wir uns ganz ergebenſt in Erinnerung zu bringen: daß wir alle Commiſſions⸗Geſchaͤfte 
ſowohl ven Ein⸗ und Verkauf als die öffentliche Verauctionirung von Landprodukten, Waaren und 
Gegenſtanden jeder Art, gegen eine ſehr mäßige Verguͤtigung übernehmen, als: 


Weitzen, Klee, Flachs, Bau- und Brennholz, Farbewagren, 
Roggen, Lein, Wolle, Schaafe und Staͤhre, Tuche, 
Gerſte, Rips, Spiritus, Tabak, N Meubles, 
Hafer, Raps, Branntwein, Weine, Galanteriewaaren. 
Erbſen, Hanf, Butter, leinene und baumwollene Waaren, und dergl. 


und indem wir auch dieſerhalb um recht viele Aufträge bitten, empfehlen wir nachſtehende 
Artikel und Gegenſtände, welche zum billigen Verkauf in Commiſſion bei uns zu haben find, 
zur geneigten Abnahme, als: verſchiedene Farbewaaren, eine Quantität guten 
Rauchtabak in Rollen, fo wie Tabak in Paketen, und Cigarren in Kiſten, 
eben fo verſchiedene couleurte Futter⸗Cattune, mehrere hundert Flaſchen alten Rhein⸗ 
wein, auswärtiges Bier, unter dem Namen Alexandrinenbader Bier, und Cölni⸗ 
ſches Waſſer in Kiſten, verſchiedenartige chemiſche Kitte und Mörtel, und eine Quanti: 
tat gelber Farinzucker, welcher zum Gebacks beſonders brauchbar iſt. — Auch eine 
Parthie ſchoͤnen Flachs, Weitzen, Korn, rothen Kleeſaamen, Gerſte, Hafer und Sp iritus. d 
Breslau den ten. December 1830. Anfrage- und Adreß⸗Bureau im alten Math hause. 


* 


* 
— 4489 
7 29 % 
a 


ren 


von: Jugendſchriften, 


ce 


a Be empfiehlt zu 5 
eihnachts Geſchen 
ſein ausgewaͤhltes Lager : 
Andachtsbücher aller Glaubensbekenntniſe, 
Klaſſikern, ſaͤmmtlich erſchienenen Taſchenbuͤchern, Spielen, 


ſchriften, Zeich 


AN ilhelm Got tlieb K 0 r n 


Cr n SE Ma 2 3 
8 ch We i den it zer Strasse 


1 


ken 


Vor⸗ 


enbuͤchern, Landkarten ꝛc. ꝛc., wie auch Buͤcher zum 


paſſendſten Geſchenk für jedes Alter, in deutſcher, franzoͤſiſcher und 


polniſcher 


Buch⸗, Muſik⸗ 


Sprache in den geſchmackvollſten Einbaͤnden 
zu den billigſten Preiſen 

und iſt eine reiche Auswahl ſtets 
„%%% ] ERTL 

und Kunſthandlung in Breslau am Ringe No. 52. 


davon zur Anſicht ausgelegt. 


empfiehlt ſich mit einer reichen Auswahl vou Schriften, die ſich zu 


. Weihnachts⸗ 
ſowohl für die Jugend jedes Alters, als auch 
ohne Kupfer, L 


und Neujahrsgeſchenken | 
auch für Erwachſene eignen, als: Jugendſchriften mit und 
„ Vorſchriften, Geſellſchaftsſpiele, Taſchenbücher für das Jahr 1831, Neu⸗ 


jahrswünſche und Viſitenkarten u. ſ. w. Zugleich empfiehlt dieſelbe ihr reichhaltiges Lager vonn 


1 


tige 


f 
welches poſttäglich mit allen erſcheinenden Neuigkeiten vermehrt wird. Sollten hieſige oder auswär 
Familen es vorziehen, mit mehr Muße zu waͤhlen, ſo ſind wir mit Bergnügen bereit, eine Aus⸗ 


a N | 


mabl des Gediegenſten aus allen Fächern der Literatur und Muſik in deren Behauſung zu ſenden, und 


erwarten die desfallſigen Aufträge, 


Etabliſſement 
einer neuen Schnitte und Mode⸗Waaren⸗Handlung 
am Blücherplatz No. 17. 

Einem hohen Adel, hochgeehrten Publikum und mei⸗ 
nen ſehr geehrten reſp. Geſchaͤfts⸗Freunden, beehre ich 
mich hiermit ganz ergedenſt mitzutheilen, daß ich unter 
meiner Firma und in dem von meiner Frau Mutter 


der Wittwe La dsberg ſeit vielen Jahren inne ge⸗ 


habten Handlungs⸗Lokal, Dach platz No. 17, eine 
neue Schnitt, und Mode Waaren⸗ Handlung etablirt 
und mit dem heutigen Tage eröffnet habe. 
N | ſes Etabliſſement in der That mit 
dem Neueſten und Schöoͤnſten von den letzten Meſſen 
durch perſönliche Einkäufe und vorzuͤglicher Auswahl 


* 


enn ich nun 


4 


hinreichend verſehen habe, und ich von dem Grund⸗ 
fage beſeelt bin und bleibe, naͤchſt den beſten, ſchoͤnſten 
und geſchmackvollſten Waaren zugleich die billigſten 
Preiſe zu ſtellen, ſo empfehle ich dieſes neue Hand⸗ 
lungs⸗Etabliſſement, unter Verſicherung der entſprechend⸗ 
Ken und anſtandigſten Bedienung; zum geneigten Des 
ſuch gehorſamſt. — * e 
Zugleich verbinde ich damit die ganz ergebenſte An⸗ 
zeige, daß ich ſtets mit einem reichhaltigen Lager aller 
Sorten Flanelle, Moltangs, Parchent und Frieſe aus 
der Fabrik des Herrn Friedrich Wagenknecht aus 
Peterswaldau verſehen bin, und ſolche zu feſten 
Fabrikpreiſen verkaufe. Breslau den 10, Debr. 1830. 


P. Landsberg. 


8 — ( — 


Land Charte n. 


Bei Wilhelm Gottlieb Korn in Breslau 
ſind folgende Charten vorraͤthig zu finden: 
Atlas de la Pologne, par Pfau. 25 feuilles, Auf 

Leinwand gezogen in Futteral. 30 Rthl. 
Carte de la Pologne, par Rizzi-Zannoni. 24 feuil- 
les. Auf Leinwand gezogen in F. 1 

50 


Regni Poloniae, magni ducatus Lithuaniae, no- 
va mappa geographica, ab Pfau. 25 Blatt. 
gebunden er 25 Reh. 

Charte von Polen und einem großen Theil det angren⸗ 

zenden Länder, nach Rizzi⸗Zannoni, Gilly u. ſ. w, 
bearbeitet von Rendzini. 4 Bl. Wien, 1810, auf 
Leinewand in Futteral 8 Rthl. 

Begni Poloniae, magni ducatus Lithuaniae etc. 
mappa geographicay a. J. J. Kanter. 16 Blatt. 
Regiomonti, 1770. 8 Kchl. 

Polen, in die dermaligen Beſitzungen eingetheilt. 
4 Blatt. Wien, 1817. 2 Kthl. 23 for. 

Carte generale de la Pologne, dessince par Ma- 
riaval. Paris. e 1 Rthl. 

General Charte von dem Herzogthum Warſchau nebſt 
dem Koͤnigreich Preußen. Wien, 1812. 15 ſgr. 

Charte von Polen, entworfen von F. L. Guͤſſefeld. 
Weimar, 1812. f 10 ſgr. 

Neue Charte des neuen Koͤnigreichs Polen nebſt den 
angrenzenden Provinzen, von Mollier. Leipzig, 
1816. e 10 ſgr. 

Nördlicher Theil des Herzogthums Warſchau, nach der 

der neuen Grenz Abtheilung von 1811, ſchwarz 

10 ſgr., illum. . 13 ſgr. 


Neueſte Charte von Preußen, Herzogthum Warſchau/ = 


mit dem größten Theile von Sachſen u. ſ. w. 
12 Blatt. Wien, 1808. Auf Leinwand gezogen in. 
Futteral 12 Kthl. 
General: ChHarte von dem Preußiſchen Staate, in 24 
Blättern, neu entworfen von Kuͤmmel. Halle, 1820, 
Auf Leinwand gezogen in Futteral 24 Fthl. 
General⸗Charte von den ſaͤmmtlichen Preußiſchen Staa⸗ 
ten, von D. F. Sotzmann. 4 Bl. Berlin, 1802. 
Auf Leinwand gezogen in Futteral 10 Rthl. 
Charte der Preußiſchen Staaten, nach Schroͤtter und 
Gilly von C. L. Salberg. 4 Bl. Wien, 1813. 
f . f 3 Rthl. 
Special⸗Charte von Suͤd⸗Preußen, von Gilly. 13 Bl. 
Berlin, 1802 u. 3. Auf Leinwand gezogen in 
Futteral 


Nürnberger Lebkuchen. 
Aecht Nuͤrnberger braunen und weißen gemandelten 
Lebkuchen, auch in Form eines Schinken, empfehle 
ich zu billigen Preiſen. N 
B. Lehmann, am Ringe No. 58. 


Ecke) zu haben: 


N Der Unter 
ſellſchaftskreiſe geweiht. 


Juͤnglingen und Jungfrauen dürfen wir 


60 Kehl. 


172 Literariſchle An eige® 

Bei G. Baſſe in Auch lngöug d ſo eben er⸗ 
ſchienen und in G. P. Aderbolz Buch und Mw 
ſik handlung in Breslau (Ring, und Kraͤnzelmarkt⸗ 


Kr K. Holbeck's 
Gelegenheitsdichter 
für Lehrer, Kinder 
und Kinderfreunde. Eine Sammlung von Neiahrs⸗ 
Geburtstags, Jubel, und Abſchiedsgedichten, fo wie 
von Gedichten bei Todesfaͤllen und audern 

Gelegenheiten. 


8. Preis 12% Sgr. geb. 15 Sgr. 
Latinae linguae vocabula 
aut iisdem aut similibus sunis facile fallentis. 
Handbüchlein der gleich und aͤhulich lautenden Woͤrter 
der lateiniſchen Sprache. Zum Gebrauch fuͤr Aus 
fänger beim Schul, und Privatunterricht. 
f Von Dr. Albert Schmidt. 
3 8. Preis 7% Sgr. 
Deutliche Anweiſung zur leichten Erlernung 
der unterhaltendſten und überrafchendften 
Karten ⸗Kunſtſtücke. 
haltung und Beluſtigung fröhlicher Ge⸗ 
l Mit 18 Abbildungen. 

Zweite Auflage. 8. Geh. Preis: 10 Sgr. 

Blumenſprache. 

Der Liebe und Freundſchaft gewidmet. ate Auf- 
lage. 12. Preis: 10 Sgr. Deutſchlands edlen 

ö | folde 
De Recht empfehlen. 5 
Stammbuch⸗Auffaͤtze. 

Aus den Werken der vorzuͤglichſten deutſchen und 
auslandiſchen Schriftſteller. Der Liebe und Freund 
ſchaft geweiht. Herausgegeb. von Emilie Gleim 
1ſte bis Ate Sammlung. Fünfte Auflage. 8. Geh. 
a eis: a 71 Sgr. 

Unter den perſchiedenen eee von Stamm: 
buch⸗Aufſaͤtzen duͤrfte die gegenwartige wohl mit Recht 
eine der vorzuͤglichſten genannt werden; daher fie auch 
hier in einer fünften vermehrten Auflage erſcheint. 


nor Atterariſche Tg eig. Y 
Unterzeichneter empfiehlt ſich zu bevorſtehendem Weih⸗ 
nachtsfeſte mit einer vorzuͤglichen Auswahl von: a 


Kinder⸗ und Jugendſchriften, 
ſo wie andern G aͤnden des Buchhandel welche 
ſich ee paſſenden Geenen N an ae 

Be 
PIED \ res 7 : g 8 
an der Ecke des idee 5 


> 


72 Vorſchriften zur Uebung in der lateiniſchen 8 


Neue VBorſriktes 


Bei mir find eben fertig geworden: er 
69 zweizeilige Vorſchriften 


enthaltend Sitten und Denkſprüche, 
5 i m S ee der 
Kurrent ſch reift. 
Herausgegeben von 


dur 


G. BE 
Rector in DER 8 
Preis 8. Sgr. 


Dieſe ſchließen ſich an die fruher von HER 2 


Verfaſſer eg 


70 Vorſchriften 


sur BF in den Anfangen der e 5 


Kurrentſchrift 81 2 
in methodiſcher Stufenfolge. 
Preis 8 Sgr. 


Von dieſen ſowohl als auch von denen: 


4 — 


oder engliſchen Schrift, 
in methodiſcher Stufenfolge von demſelben Verfaſſer. 
Preis 12 Sgr. 

Hat ſich die 1500 Abdruͤcke ſtarke Auflage binnen 
einigen Monaten nach ihrem Erſcheinen, ſo weit ver⸗ 
geiffen, daß nur noch ein kleiner Vorrath davon vor⸗ 
handen iſt. Dies iſt wohl die beſte Empfehlung dieſer 
Vorſchtiften, welche in der That aber auch eine allge⸗ 
meine Verbreitung verdienen und nicht genug empfoh⸗ 
len werden köunen. Breslau im November 8 * 

Eduard Pelz, st 
Wing, Re: 14. an der ee des Dlücerplahes 


RETTET Anzeige 
On allen Buchhandlungen find für 10 Sgr. zu haben: 
Sechs und achtzig 
durch vieljährige Erfahrung, von einem 
praktiſchen Landmanne erprobte 

Mittel und Recepte 
zum Gebrauch in jeder Haushaltung, be⸗ 

ſonders aber in großen Oekonomien 

auf dem Lande. s 
In den Drud gegeben auf often und unter 
Garantie des Verfaſſers. 

Bresia u in Kommiſſion bei Eduard Pelz, 

28 Ring Nrd. 11. 

Oieſe Sammlung: ‚enthält nicht, wie ſo Viele andere 
ahnlichen Inhalts, oh ene 
Dinge, die ee und Hauswirche mehr irre führen 

en nützen; [6 ondern es find Mittel, zu 
Belge der Verfaſſer großentheils die Re 
espte Aszeln theuer gan ſich gekauft, die er 


* 


aber alle — langjährige Erfahrung ſelbſt 
‚erprobt hat. 

Man muß es ihm daber Dank wiſſen, daß er die⸗ 
ſelben hier oͤffentlich bekannt und dadurch jedem zu⸗ 
gänglich macht, der die geringe Ausgabe von 10 Sgr. 
nicht ſcheut, um ſich große Summen zu erſparen. 
Unter den Mitteln befinden ſich folgende: 1) Die Hefe zu 

vermehren und zum Aufbewahren zu trocknen; 2) un⸗ 
truͤgliches Mittel gegen den Kornwurm; 3) angebrann⸗ 
ten Branntwein wieder gut zu machen; 4) dumpfiges 
Getreide ganz brauchbar zu machen: 5) Uatverfalm tel 
gegen faſt alle Krankheitsfälle, 6) Reinigung des 80 
225 des Talgs auf verfchiedene Arten; 7) Mittel 
Flachs ſo zu bereiten, daß er das allerfeinste Hebung 
giebt; 8) das Roſten der Metalle ganz zu verhindern; 

9) Firniß auf Gitterwerk u. ſ. w., der jahrelang jeder 

- Wilketung widerſteht; 10) Honig vortheilhaft zu reini⸗ 

gen und zu 29752 41) verſchiedene Mittel verdorbe⸗ 

nes Fleiſch, Mehl, Butter u. dgl. wieder ganz brauch⸗ 
bar zu machen und gegen das Verderben jahrelang zu 

ſchuͤtzen; 12) untruͤgliche zn gegen 55 

Warzen S 75 Fuͤße, erfrorene Glieder, A 

gehen der Haare w.; 13) verſchiedene 1 5 


Mittel zur Been des dem Landmann hi Dlichen 


Ungeziefers u. f. m 
Fur 27, Silbetgroſchen 
iſt in der been any ein 


Bilder ⸗ ABC 
are Buchbinder a: bei 12 Exemplaren das 
re frei. Joh. Friedrich Korn der Aeltere 
am Ringe No. 24. 


Neue Decatir⸗Anſtalt. 
Der Unterzeichnete hat ſich durch die Anſchaffung 
der neuen Koͤniglichen patentirten Schroͤder und 
Kronbiegelſchen, ingleichen einer großen Dampf⸗ 
keſſelDecatir Maſchine in den Stand geſetzt, allen Ans 
forderungen, hinſichtlich des Decatirens in Tuch, Ka⸗ 
ſimir, Eirkaſſien und Flanell zu genuͤgen, ſo wie auch 
elle wollene rohe und gefärbte Garne, welche ſich nach 
dem Decatiren nicht nur beſſer weben und ſtricken, 
dei dem Färben ſich nicht verſilzen und die davon 
verfertigten Waaren bei dem Waſchen nicht fo ſehr 
eingehen, ſondern auch den ſchoͤnen Glanz behal⸗ 
ten. udem ich meine neue Decatir,Anſtalt ganz ge 
borfa See erlaube ich mir zu bemerken, daß 
die dem re mittelſt der patentierten Maschinen 
die Waare ganz bruchfrei bleibt. Außerdem werden 
alle a roher Tuͤcher 1 ; bei dem 
Tuchſcheer Meifter 
Chriſtian Keller, nene Wee 32. 


Die billigen ſeidenen Regenſchirme, 
find ſo eben wieder zu haben, in der-Miederlage am 
großen Ringe No. 1, ge bee. e in 
. ne 1 ö u ‚heine: 
19 

0 Genes, g ragte Seigras MR wieder zu bill 
gem Preis zu haben, bei 


8 ch w wien n g 775 
aueſg ele No. 16, im wilden Mann- 


Brefent Canaſter in Dihfen, 
(zu Weihnachts + Geſchenken geeignet.) 
Wir haben auch dies Jahr, wie ſeit längerer Zeit geſchehen, die beſten Varinas⸗ Kae auf's ſorgfaͤl⸗ 
tigſte ſortirt und in butite Buͤchſen einſchlagen laſſen und bemerken dabei ausdruͤcklich: daß unſer Preſent⸗ 
Canaſter keinesweges aus dem jetzt von Berlin aus empfohlnen Varinas⸗ 


Canaſter beſteht, im Gegentheil wird jeder Raucher die alte bekaunte kraftige, im Preiſe Wente 
fallene, jetzt eiu Wnare ſogleich erkennen. 
Selbiger iſt gepackt! 


‚Iste Sorte in rosa Büchsen, ne ar 15 NER die ‚kleine 10 Sgr. 


2te blauen — — 2 Ssr. 
3te VVT 10 8 Ser, 
Ate — - gelben ee m - 0 7 8 8 Sgr. 


* Breslau im December 1830. 


ige erb g, a 


jedebruͤcke No. 59. 


ER „Vorſtehende 4 Sorten egen n ſind 5 zu den nämtihen Preiſen in unſerer Niederlage beim hiefigen 


Kaufmann, Herrn H. F. Cuny, Oblazerſtzaße, Noz 47. zu haben. 
un E r & 0 

a BO ede eee 

8 = bner und ohn 8 


een 
85 Ning Nro. 43. das ate Haus von der 


An z e i 9 . x 
„Einen 9 7 Publikum beehrt ſi ſich & 
8 die ode s nittiwaaren s Handlung Hir fh $ 
x Schmiedebrück⸗ Ecke e Bloch, Paradeplatz Nro. 4. ergebenſt anne 
verkaufen Alle auf dem Lager habende Kunſt⸗ © 5 gen, daß fie binnen ganz kurzer Zeit das Geich ft g 
Galanterie und Eiſen⸗Waaren, wozu wir fen will, und wird demgemäß ihre Deſtäͤnde © 
ganz beſonders diejenigen zahlen, welche ſich & g an ſeidnen, baumwollnen und wollnen Waaren zu X 
8 fur Herrn und Damen zu Weihnachtsge © auffallend billigen Preiſen, wie z. B. Marcellis % 
= fchenfen eignen, und erſt angekommen & 
2 find, zu ſehr herabgeſetzten Preiſen. Wir & & 
= bitten von der Wahrheit unſers Berfpres@ F bittet darauf ee um geneigten Aufptuch & 
chens ſich zu überzeugen, und ſchon im Vor⸗ rennen ’ * . 
aus von fo eben Geſagtem ganz gewiß zu Sm myrn er Cebeben 8 
5 — 8 ſind Steinmeil 56. 48 1 
See egg Se % Kale e eli ſch ‚gen, 


. Anzeige. 

Alle Sorten der bekannten und HA: Potsda⸗ 
met Dampf. EhocoLade ſind wiederum hin⸗ 
länglich im Vorrath. Der Verkauf geſchiehet zu den 
Fabrik⸗Preiſen, und wird bei einer Abnahme von drei 
Pfund, ein halbes Pfund zugegeben, auch Preis⸗Cou⸗ 1 


nl 


RTL 


NN 


x fuͤr gedruckte Cattune 3, 4 und 5 Sgr., und ſo f 
alle andere Artikel im Verhältuiß verkaufen, und; 


ve Kin. TR 
rant gratis verabreicht in der Hgupt⸗ SEEN 8 ene . 
zum —.— Adler FRE fo 
‚bei L. S ch le fing eb. — die ſchoͤnſten, 2 2 — Auſtern und offerirt ak 
Buͤtenek⸗ Straße im goldnen Wein Faß und ſo wie alle . jede l w den Bitizpem 


8 8 8 17 Pre rn 9 4 


* 


ile Brithye 


nes a 6% Sgr., Merinos à 4% — 4½ Sgr., Sg 
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Feeinſten Candiszucker dito 


wahlen kaun; und empfe 


7 — 


Zweite Beilage zu No. 292 der 


— 


Specerey Waaren-⸗Anzeige. 

Ein verehrtes Publikum benachrichtige ich hierdurch, 
wie meine jüngſten Waarens Transporte eingetroffen 
ſind und ganz ausgezeichnet gut ausfallen. Indem ich 
mich beehre hierauf im emeinen aufmerkſam zu 
machen, 
kürzlich in Hamburg und andern Städten machte, ſo⸗ 


wohl in Specereyen als in Tabacken, beſonders aber 


in den verſchiedenen Coffee und Zucker⸗Sorten, vor⸗ 
zuͤgliche Waaren bei verhaͤltnißmaͤßig ſehr niedrigen 
Preiſen liefern und mich in den Stand ſetzen, ſowohl 
in meiner Detail⸗Handlung als in dem damit verbun⸗ 
denen Locale zum Verkaufe im Ganzen, jeder billigen 
Anforderung vollkommen zu entſprechen. 

Familien, ) 


„dito fein mittel Portorichs,. . 
V 
5 „ reinſchmeckenden feinſten grüne 
5 „Mocca Coffea 
Ordinairen Zucker in Brod pro Pfund 
Mittel Zucker dito dito 
Feinen dito dito dito 
"dito © 
5. W Fare = age, 
5 „Backzuck ee * 
5 „ neuen beſten Caroliner Reis 
5 „ beſte Waſch⸗Selfe 
Chineſiſchen Thee in Original- Büchfen 
Alle anderen Thee⸗ Sorten, Gewürze, 
und andere Orle, Mandeln und Roſinen, zu den nur 
möglihft billigen Preiſen 4 


"Dabei mache ich die Herren. Tabak, Raucher auf die 
mannigfachen Tabak Sorten von feinſteu Var inas 
8 94 1 Nthir. das b 


bis zu den wohlfeilen und gerin⸗ 
gen Land, Tabaken ergebenſt aufmerkſam, worunter jeder 


= nach Geſchmack, der, wie bekannt, ſehr verschieden iſt, 
le die zu Weihnachts⸗Geſchen⸗ 


ken ſehr paſſende, ſo „eben, wieder, friſch empfangene 


„ Riga am in Etuis, 
mit 12 Stuck feinen Eigarren, einem bunten Pfeif⸗ 
chen und netter Buͤchſe für 6. Sgr. l 

1 Adolph Bo d ſtei n, 

Necolat-Straße gelbe Mar ic, 
Offene Lehrlingsſtelfe | 
Ein jnuger Menfch, von 2 ee 
nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, welcher die Hand, 
fung gründlich erlernen will, findet entweder gleich 


privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 13. December 1830. Tagen 


bemerke ich: daß die Einkäufe, welche ich 


die ihren Bedarf im Ganzen einzu⸗ 
kaufen gewohnt ſind, Krämer kleiner Staͤdte und 
vom Lande, Kranken⸗Anſtalten u. . w., finden in; 
meinem en gros Verkaufs Locale 8 

88 5 15 reinſchmeckenden Domingo „Coffee b 5 
mM 5 8 5 

l G terzeichneter zu Weihnachts⸗Geſchenken: 


5 2 Buͤcher, Paroles⸗Tafeln, Rauchtabak und Cigar⸗ 
Provencer⸗ 


hie den 


1 


oder zu Weihnachten ein Unterkommen und ſind die 
nähern Bedingungen (für Auswärtige in frankirten 
Briefen) zu erfahren bei 
Adolph Bodſte in, 
Nicolai⸗Straße in der „gelben Maria.“ 
Breslau den 29ſten November 1830. 


Unterkommen⸗Geſuch. 

Ein unverheiratheter Mann mittlern Alters, welcher 
in Correſpondenz, Rechnungs- und Regiſtratur⸗Fuͤh⸗ 
rung geuͤbt iſt und dieſe fo wie die auswärtigen Ges 
ſchaͤfte bei bedeutenden Landwirthſchaften bereits zur 
Zufriedenheit geführt hat, durch eingetretenen Todes; 
fall aber außer Thaͤtigkeit kommt, ſucht eine Anſtellung 
als Rechnungsfuͤhrer, Seeretair zw. 

Naͤhere Auskunft ertheilt der Kaufmann Herr 
Adolph Bodſtein in Breslau, Nicolai⸗Straße. 


PPP 
i A 8 
Einem hochverehrten Publikum empfiehlt Uns 

eine t 
große Auswahl hoͤchſt eleganter Pariſer Damen: 
Taſchen und Kaͤſtchen im feinſten Geſchmack, 
Toiletten, Neceſſaire, Bonbonnieren, Boſton⸗ 
Kaͤſtchen, Leſepulte, Gold Rahmen; desgleichen 
die geſchmackvollſten Pariſer Stammbuͤcher, Hand: 
lungs-, auch feine und ordinaire Zeichen- und 
Schreibebuͤcher, mit Leipziger und Berliner Um⸗ 
ſchlaͤgen; alle Arten von gepreßten Büchers, 
Beief⸗, Zulege ⸗ und Maler⸗Taſchen, Portefeuilles 
in Folio und Quart, Souvenirs- und Notiz⸗ 


r 


e 
2 


J ren⸗Etuis, Raſir- und Feuerzeuge ꝛc. ve. Alle die 
hier genannten Artikel werden theils bei mir 
verfertigt, theils aus den beſten und ſolideſten 
Fabriken des In⸗ und Auslandes bezogen. Auch 
beſorge ich die Anfereigung und Vollendung ſol⸗ 
& cher Gegenſtände, wozu mir Stickereien, Mole: 
teien u. ſ. w. uͤbergeben werden können, als: 
geſtickte Brief- und Kaſſenanweiſungs⸗Taſchen, 
„Tabak⸗Ctuis, Feuerzeuge, Fidibus Becher, Ser⸗ 
G vlettenringe, Mehlſpeiſenraͤuder ze. Endlich find 
noch bei fein und gut gebundenen ‚Bibeln, de 
Geſang- und Gebet⸗Buͤcher, Bilderbuͤcher und 9 
Fate e zu haben, und werden alle Buch- < 
ſo daß ich bei dem Verſprechen der billigſten 


binder⸗Arbeiten auf's ſauberſte bei mir verfertigt, 
Preiſe und prompteſten Bedienung, mir ſchmei/ @ 


PPP 


Heln darf, von einem hochverehrten Publikum 
ER zahlreichen Abnahmen beehrt zu werben, 

85 FC. G. Brück, Hintermarkt No. 6. 
Sea ee cee 


Br a... 


zt eee cee eee cee cee Ce: νν, 
Galanterie-, Bijouterie-, Parfüme⸗ 
rie-, Kram: u. lakirte Waaren. 
Durch neue directe Zuſendungen habe ich mein 
Waaren Lager zum bevorſtehenden Weihnachts- 
feſte ſehr auſehnlich vermehrt und empfehle mit 
Zuſicherung der billiagſten Preiſe eine vorzuͤgliche 
Auswahl der neueſten Arm- und, Halsbänder, A 
Hals- und Uhrketten, Ohrringe, Kreuze, Chemifet: A 
Knoͤpfe, Hals, und Armband, Schlöffer, Herren 
und Damen» Schnallen aller Art, Mantelhaken, 
Chignon und Diadem⸗Kämme, Faͤcher, Schmud; 
träger, Uhr- und Schluͤſſelhaken, feine Halsper⸗ 
fen, aͤchte Eorallen und Granaten. Ferner: 
Parole, Brief,, Nadel-, Viſiten-, Cigarren⸗ 
und Damen Taſchen, Damen-Ridieuls in Seide 
und Leder, Stammbuͤcher, Bondonnieren, Schmuck, 
und Arbeits⸗Kiſtel in Schildkroͤt, fein Holz, 
Seide, Leder und Papier mit und ohne Einrich X 
tung, hoͤlzerne Raſir- und Reiſe-⸗Toiletten, lakirte 
plattirte und vergoldete Schreibzeuge, 


Tafel, Spiel-, Hand und Wachsſtock⸗ Leuchter, N 


rt 


geccececec ccc ccc ccc cc ccc ccc ce ccc ccc 


7 


Glocken, bronee Gardins Stangen» Verzierungen, 
Roſetten und Arme, Klingelzieher, feine aͤchte 
Muͤller ſche Rauch und Schnupftabaks⸗Doſen mit 
und ohne Gemälde und mit Perlmutt, dergl. in 
Schildkröt, Elfenbein und Fiſchbein, transparente 
gemalte und grün ſeidene Lichtſchirme, alle Sor, 
ten Seifen, Pomade und Parfuͤmerie, nebſt meh⸗ 
reren neuen Artikeln, welche ſich zu Feſt⸗Geſchen⸗ N 
ken vorzuͤglich auszeichnen. 2 2 
. B. Lehmann, am Ringe No. ER | 
Pr 2 III 


Tabaks ⸗ Anzeige. 
Mit Bezug auf die Anzeige der Herren Praͤto⸗ 
eine & Brunzlow in Berlin, empfing ich außer 
den billigen Varinas⸗Canaſtern in Rollen: j 
1. Allerfeinſten geſchnittnen Rollen⸗Varinas⸗Canaſter 
ohne Rippen, in Blechbuͤchſen das Pfd. 11 Rehlr⸗ 
2. Aechten geſchnittnen Rollen⸗Varinas⸗Canaſter No. 1. 
das Pfund 1 Rthlr. e 
3. Aechten geſchnittnen Rollen⸗Varinas⸗Canaſter No. 2. 
das Pfund 25 Sgr. N. eee 
4. Aechten geſchnittnen Rollen⸗VaringsCanaſter No. 3. 
das Pfund 20 Sgr. 2 DEREN. 10 
5. Varinas⸗ CanaſterMiſchung Ned, 1. das Pfund 
15 Sgr. Br. - ER Kr 
60 Varinas⸗Canaſter-Miſchung Nro. 2. das Pfund 
12 Sgr. A 
welchen ich hiermit nebſt allen andern Tabacken aus 
den bellebteſten Fabricken Einem hohen Eh und 
geehrten Publikum beſtens empfohlen ha e. 
2 .. 
Reuſche⸗Straße Nro. 62. der Buͤttnerſtraße gegenüber. 
2. 3 


1 


3 


* 


A: 


Girandol, T 9 An 
jeder billigen Aufforderung zu ge⸗ 
diverſe Tiſch⸗, Studir: und Nachtlampen, Tiſch⸗ T 


Neues Etablifſement 


; er 
Tuch Handlung 
- G., 9 
. 8 > 
J i un B r a u n, 
auf der grünen Gaſſe, im Gaſthofe zum 
Be „blauen Huch. 
Bei Eroͤffnung meines neuen Geſchafts beehre ich 


mich hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen und ſolches 
‚ demnächft dem Wohlwollen und Vertrauen eines geehr⸗ 


ten Publikums zu empfehlen. 
Im Beſitz eines wohlaffortirten 


Lagers in- und auslaͤndiſcher Fabrikate 


ſowohl in Tuche, Damentuche, Call⸗ 


muck's und Flanelle, als auch in allen 


an dern im Tuch gehörende Artikel, 
darf ich gern mir der Hoffnung him 
geben, daß es mir gelingen werde, 


nuͤgen und durch eine aufrichtige reelle 
Bedienung, das mir gütigſt zu gewaͤh⸗ 
‚rende Vertrauen, um welches ich ganz 
ergebenſt bitte, dauernd zu erhalten. 


Da es mein feſter Grundſatz ſeyn wird, ſtets reell, 


und ſehr billig zu bedienen, ſo werde ich nur zu feſten 
Preiſen verkaufen, und bitte um geneigten Zuſpruch. 
Vom 2. Januar 1831 ab, werde ich mein Ge⸗ 
ſchaͤfts⸗Local in dem hierzu nen erbauten Gewöllz zum 
ſchwarzen Baͤr am Unterringe eroͤffnen.⸗ 2 
Glatz den öten December 1830. * 5 
Julius Braun. 


1 
4 10 2 e 
e. 


e 


Da ich den Ueberreſt meines wohl aſſortieten Lagerg, 


ſo wie eine Anzahl bunter“ Schaaffelle und Berliner 
Saffians, welche ſich fuͤr Schuhmacher vorzuͤglich eig: 
nen, in meiner Wohnung, Roßmarkt Neo. 8 eine 
Treppe hoch, auszuverkauſen geſonnen bin, empfehle 
ich mich allen meinen reſp. Kunden, indem ich mich 
auch in Zukunft beſtreben werde, mich ihres bisher 


mir ſo guͤtig geſchenkten Vertrauens voͤllig wuͤrdig zu 
machen. 43 Kr ER, 922 


chen. 8 
Außerdem erſuche ich alle Diejenigen, welche eine 
gerechte Forderung gegen mich haben, ſich binnen zwei 
Monaten bei mir zu melden und die Tilgung derſelben 
zu erwarten. Zugleich nehme ich mir aber auch die 


Freiheit alle meine Schuldner aufzufordern, mich, um 4 


alle Weitlänfigkeiten zu vermeiden, in dem Zeitraum 
von drei Monaten zu befriedigen. * 
Breslau den 11. December 1830. A 
„ Wittwe e 2 
WER Roßmarkt Nro. ) eiue Treppe hoch. 


ARE 
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nnd 
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Bei Ziehung Ster Klaſſe 62ſter Lotterie wurden bei 


mir gewonnen: i 
5 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf 
56308 79214 


No. 31314 55975 
9240. 

6 Gewinne zu 500 Rthlr. auf 
No. 11261 31710 47555 52645 


1 


90 87800. 


877% SEE 
5 Gewinne zu 200 Rthlr. auf 


No. 27292 315066 52008 54178 
54106. | ' | 
15 Gewinne zu 100 Rthle. auf 
No. 5636 5955 5961 27270 

47379 52657 55070 56501 
7227 7920¹ 


50 7966 61 in 
143 Gewinne zu 50 Rthlr. auf No. 5603 40 49 
3960 82 6000 9201 4 6 17 23 34 58 62 70 


75 79 86 90 11218 22 43 50 73 75 79 80 


82 83 95 16221 22 67 68 17179 17926 
7252 65 85 98 31312 22 31 50 81 
37 


61 65 75 
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92 98 90151 57 62 
91.93 90211 13 15 32 45 50 


Appun in Bunzlau. 
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Kinder⸗Spiel-Waaren⸗Lager. 
Nürnberger; Tyroler und Saͤchſiſche Spiel, Wäaren 
aller Art, Geſellſchafts⸗Spiele, magnetiſche Sachen, 
Globi, lakirte Patrontaſchen, Kartuſchen und Saͤbel⸗ 
Koppeln, diverſe Kinder-Gewehre, feine Hauben- und 


Puppen⸗Koͤpfe, vorzuͤglich ſchoͤne angekleidete Puppen, 


ausgeſtopfte lederne Wagens und Reit Pferde, nebſt 
mehrfachen kuͤnſtlichen neuen Gegenſtaͤnden zur ange⸗ 
nehmen Unterhaltung und nuͤtzlichen Belehrung, em⸗ 


pfiehlt en 128 und en detail zu billigen  Preifen:: 


Lehmann, am Ringe No. 58. 

Too fen Offerte RR 

Mit Looſen zur 1ſten Klaſſe 63ſter Lotterie, ſo wie 
auch mit Looſen zur 10ten Courant⸗Lotterie, deren Zies 
hung am täten d. M. beginnt, empfiehlt ſich Hieſigen 


und Auswärtigen ergebenſt: 


Schreiber, Bluͤcherplatz im weißen Löwen. 
i Dooſen Offerte. 7 
Mit Looſen zur 1ften Klaffe 63ſter torte 
rie und 1Oten Courant-Lotterie empfiehlt 
ſich ergebenſt: Joſ. Holſchau jun. 
ES C 
Eine Dame, welche ihrer neunjaͤhrigen Tochter durch 
mehrere Lehrer in den Vormittagsſtunden Unterricht 
ertheilen laͤßt, wuͤnſcht zur Theilnahme daran, ein oder 
zwei Toͤchter aus anftändiger Familie. Das Nähere 
heilige Geiſtſtraße Mo. 21. par terre Vormittags von 


9 bis 11 Uhr. . 

Anter kommen Gefuch. 2 
Eine anſtaͤndige Perſon, welche die Fuͤhrung der 
Hauswirthſchaft gründlich verſteht, ſucht in gleicher 
Eigenſchaft ein Unterkommen in der Stadt oder auf 
dem Lande; uöthigenfalls würde ſich ſelbe auch mit 


der Erziehung der Kinder befaſſen. Raͤhere Auskunft 


hierüber ertheilt Hr. Agent Pillmeyer im Trebniger 
Hauſe par terre. I, i 
N erlorner Pinſcher. 1 
Ein Pinſcher iſt verloren gegangen, der auf den 
Namen „Munter“ hoͤrt; verſehen mit einem Hals: 
bande, auf welchem „Brauhausgaſſe Nro. 2. Klage⸗ 
mann“ ſteht. Der Finder erhaͤlt eine gute Belohnung 
in der hieſigen Königlichen Stuͤckgießerei, Taſchenſtraße 
Mio. 29. Breslau den Aten December 180. 
: Gewölbe + Bermiethung. 2 
Es ſind einige Gewölbe, mittlerer „Größe, in der 
Nähe des Ringes, von Weihnachten ab zu vermiethen, 
und iſt die Auskunft hierüber, im Comptoir, Buͤttner⸗ 
Straße No. 3 zu erfahren. 
Vermiethungs Anzeige. 
Ein ſchoͤnes geraͤumiges Parterre Local, geeignet zu 
einem Comptoir oder auch zu jedem andern Nahrungs⸗ 


Betriebe, fo wie zwei Verkaufs⸗Gewoͤlbe ſind ſo⸗ 


gleich oder Termin Oſtern, Kupfer ſchmiedeſtraße No. 26. 
zu vermiethen. Ebendaſelbſt wird auch eine ſchoͤne 
Wohnung von drei Stuben, zwei Cabinetts und Zu⸗ 
behoͤr in der 1ſten Etage von Termino Oſtern ab vacant, 


4456 — 


Vermiethung. 
In No. 17. auf dem Lehmdamm iſt ein Quartier, 


beſtehend aus 3 Stuben, lichter Küche, 11 allem 


555 n. 
— Ne 
u vum et e n. 


iſt eine meublirte ſchöne, große Stube zum Sheifmerkt 
und bis zum Affen Januar zu vermiethen und ſogleich eo 


zu beziehen. Das Nähere daſelbſt im Hofe 1 Treppe hoch. 


Angefommene Fremde 


. motten: In den 3. Bergen: Frau Gräfin von 
Schweinitz, von Wech bunt, Hr. Res Im 
Schwer dt: Hr. 1 Hr. Metzger, 


Wien. — In der goldnen Gans: 
Hr. Baron v. Zedlitz, von Kapsdorff; Wr, Lobeck, 
von London. — Im goldnen Baum?: Hr. v. Koſch 
Obriſt⸗Lieutenant, von Neumarkt. Im 
logne: Hr. v. 


Mankernig; Hr. v. d 


Janine von Sttauß, Kaufm., von Berlin. — 

Hr. Seidel, Kaufmann, von Magdeburg ; Hr. Knothe, Kauf⸗ 

mann, von Sek Hr. Fellmer, Kaufmann, von Hamburg. 

Baron von Lüttwig, von 

Sim menau; Hr. o. mens gieisenan. von Zobten. — 
Schwerin, von 4.855 
au; 


Hr. Graf v. Oſtrowsky; 
Kaufm., 
uͤtzki, 
- Hotel de Bo 
ſchirſchki, von Peilau. — Im goldnen 
3 dee Hr. Tamme, Kaufmann, von Oppeln; Hr. Baren Graf v. 5 zu 8 5 a 8 
v. Obernitz, von En Hr. Martin, Dokt. Med., von 

enſe, Major, von Trebnitz. — Im 


blauen Hirſch: Hr. v. Sſchammer von Wohlau; 
E Waſſerbau⸗ 8. von Oppeln; 2 von 


A5 4 "on 


is: Hr. Lande, ie 


Am rrten: In den 
mann, von Berlin. 


v. Oſtrowskt, Staatsrath, von Tomasz 
olduen I von Noſtersdorff; Hr. v. tm von use 635 Ar 
old. Schwerdt: 


Hr. 


Im goldnen Bau m: 


weißen Adler: Hr. Graf v. 


vector, von Pots! 
dre, Gutsbeſ, „ e Funffighuben. 
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Hr. Guth, Ren⸗ 
r. Gleim, 
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5 Wechsel-, Geld- und Effecten- Course in Breslau vom 11. Desenber! 1830. 


Tr. Courant. 
Briefe | Geld 
14934 
148% 
16,22%, 


„102 ¼% 
7 5 


| Wechsel ebene 


Amsterdam in Cour. 
Hamburg in Banco a Vista 


De Be Be ee Ze Ze 
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London für 1 Pfd. Sterl. 
‚Paris ‚für 300 F.. 
einzig in Wechn Zahl. 


De ee Kr er 


— — Ber 
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Geld Course. 
Hollünd. Rand-Ducaten 
HKaiser!. Ducaten 
Friedrichsior! 
Poln. Courant 


2 


Effesten "Course, 
Staats. Schub. Säheime 


Preuss. Engl. Anleihevon 151 8. 


Ditto ditto von 1822. 


Dauatger Stadi- Oblig. in Thlr. |; 


Churmärkische de, 2 er, 
Gr. Herz. Posener Pfanubr. . . 
Breslauer Stadt- Obligationen 
Ditto Gerechtigkeit ditto . . 
Holländ. Kuns et Certificate . 
Wiener Einl. Scheine „ ... 
Ditio Metall. Obligationen . 


Dito Wiener Anleihe 1829. 


Ditio Bank-Actien . .ı -. 
Schles, Pfandbr. von 1000 A 
‚Ditto ditio 500 Rthl, 
Ditio - ditto 100 REAL, 
Neue Warschauer Pfundor, k 
# Polnische Partial- 9 — 
Disconto'; Min. 55 e 


eye 4 
. er | 


N 
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Breslau den 11ten December 1830. 


Sie in Courant. (preuß. Maaß.) 

schier: Mittler: Niedrigſter: 

Weiten 2 Ahle. 10 Sar. „pf. — 2 Kthlr. 4 Sgr. » pf. — 1 Kehl. 28 Sgr. 

Roggen 1 Athlr. 27 Sgr. „pf. — 1 Rthlr. 24 Sgr. 6 Pf. — 1 Kthlr. 22 Sgr. 
Gerſte 1 Kthlr. 6 Sgr. 6 Pf. — 1 Kthlr. 3 Sgr. 3 pf. — 1 RNehle. „Sgr. 

Hafer 1 Nihil. Sgr. „6 Pl. — . AKibſr. 27 Sor. 9 pf. — Athle. 25 Sgr. 

Erbfen 1 Kthlr. 13 Sgr. Pf. — 5 Nthle + Sgr. Pf. — 5 Ntpir. Sgr. 
Diefe Stitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage) taglich, im Verlage der Bil 1 


Koruſchen Buchbandtung und iſt auch auf allen Koͤnigl. Poſtaͤmtern zu haben. 


Redakteur: 


Protest Dr. 
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